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Höchste Kriegsauszeichnung für Rommel 
Der Führer verlieh dem Marschall das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten 

A n s dem FUhrerhauptquar t ier , 11. M a i 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t te i l t 

m i t : 
A l s d ie Engländer i m Ok tober 1942 ih re 

große Of fens ive gegen d ie Ste l lung v o n El A l a -
me ln begannen, befand sich Genera l fe ldmar
schal l Rommel i n Deutsch land. Der lange 
Au fen tha l t i n A f r i k a hat te zu so schweren ge
sundhe i t l i chen Schädigungen geführ t , daß d ie 
bis do r t h i n immer w ieder verschobene ärzt
l iche Behand lung n i ch t mehr ve rm ieden wer 
den konn te . 

Nach dem Ein t re f fen der ersten Nach r i ch 
ten über den engl ischen A n g r i f f b rach der 
Fo ldmarschal l , entgegen dem dr ingenden Rat 
•e iner Ä rz te , die k a u m begonnene K u r sofor t 
ab u n d begab s ich w ieder nach A f r i k a zurück. 
N a c h der Landung der eng l isch-amer ikan ischen 
St re i t k rä f te in F ranzös ich -Norda f r i ka v e r l ä n 
ger te s ich der nur als vo rübergehend gedachte 
A u f e n t h a l t be i seiner A rmee . Un te r s tändigen 
A n g r i f f e n gegen e inen w e i t über legenen Feind 
führ te sie der Marscha l l i n e iner gesch ich t l i ch 
v o r b i l d l i c h e n Auswe i chbewegung bis nach T u 
nesien zurück. Da der gesundhei t l i che Zu 
stand des Feldmarschal ls sich immer mehr ver 
schlechter t hat te , entschloß s ich der Führer , i n 
Übere ins t immung m i t dem Wunsche des Duce, 
dem Marscha l l Rommel z u b e f e h l e n , nach 
Er re ichung der Gabes-Stel lung unve rzüg l i ch 
zur nöt igs ten Wiede rhe rs te l l ung seiner Ge
sundheit nach Deutsch land zurückzukehren . 

A m 11. M ä r z 1943 meldete sich Feldmar
schal l Rommel I m FUhrerhauptquar t ier u n d 
empf ing dor t i n A n e r k e n n u n g seiner e inma l i 
gen Verd iens te u m den zwe i j äh r i gen Feldzug 

In N o r d a f r i k a v o m FUhrer da« B i c h e n I'a n b 
m i t S c h w e r t e r n u n d B r i l l a n t e n zum 
Ri t te rk reuz des Eisernen Kreuze t . 

Die Gesundhei t des Genera l fe ldmarschal ls 
Rommel bef indet s ich zur Ze l t i m Zustande 
einer Besserung. Der Führer w i r d i hn nach 
seiner v ö l l i g e n Wiederhe rs te l l ung m i t e iner 
neuen Au fgabe bet rauen. 

Speer meldet dem Führer 
I m Westen , 11. M a i 

Der Ohef der OT., Reichsminister Speer, er
stat tete dem Führer Ber icht über den Bau des 

A t lan r i kwa l l es . Er meldete, daß die v o m Führer 
be i der P lanung dieses Festungswerkes befoh
lene Betonle is tung bereits am 1. M a i überschr i t 
ten werden konnte . Seit Baubeginn wurde von 
der OT. die monat l i che Betonle is tung am A t l a n 
t i k s tänd ig gesteigert. Sie er re ichte im M ä r z 
d . J. den höchsten Stand der während des 
Westwa l lbaues erz ie l ten monat l i chen Betonmen
gen. Der A p r i l b rachte e ine we i te re Ste igerung 
dieser Monats le is tung u m 30 v . H. u n d dami t 
we i t mehr als d ie e inmal erz ie l te Monats-Spi t 
zenle is tung des Westwa l les . Diese Betonmenge 
über t r i f f t d ie mona t l i che Durchschni t ts le is tung 
am W e s t w a l l um das Drei fache. 

Die Füllfederhalter der USA.-Luftgangster 
Hinterhältige Kampfmethoden gegen italienische Zivilisten und Kinder 

Rom. 11. M a i 
Amer ikan ische Luf tband i ten haben be i i h ren 

Ter ro rangr i f f en auf i ta l ien ische Städte auch 
exp los ive Fü l l federha l te r und Fü l lb le is t i f te 
nach sowje t ischem V o r b i l d abgewor fen . Sie 
w u r d e n u. a. i n Caste lvet rano ( im südl ichen 
Wests iz i l ien) , i n Capod imonte und in Grosseto 
gefunden. Zahl re iche i ta l ien ische K inder u n d 
Straßengänger, d ie diese Federhal ter und Ble i 
st i f te m i t Sprengladungen aufhoben, w u r d e n 
be i der Berührung te i lwe ise sogar schwer 
ver le tz t . 

Es ist bezeichnend für d ie Lu f t k r i eg füh rung 
auf Se i ten der Amer i kane r , daß sie sich so l 
cher barbar ischen M i t t e l bedienen. Diese Ve r -

Die letzten Minen und geballten Ladungen 
In den Gebirgen südöstlich Tunis harter Widerstand unserer Kämpfer 

Ber l i n , 11. M a i 
I n Tunesien standen d ie deutschen u n d i ta 

l ien ischen Truppen am 10. M a i i n den Gebir
gen südöst l ich der Stadt Tun is v o n neuem in 
e rb i t te r ten Kämpfen gegen erdrückende fe ind
l i che Ubermacht . A u s dem Raum Hammam-
L i f st ießen starke In fan te r ie - und Panzerkräf te 
des Gegners nach Südosten vo r u n d drangen 
unter for tgesetz tem rasendem A r t i l l e r i e f e u e r 
u n d pausenlosen Lu f tangr i f fen auf der Straße 
nach Hammamet i n das Berg land an der Ha lb 
insel Kap Bone e in . I m Ta l der Straße und 
i n den O l i venha inen der ze rk lü f te ten Berg
hänge le is te ten unsere So lda ten t ro tz i h re r Er
schöpfung du rch wochen lange, unun te rb ro 
chene Gefechte den f r ischen fe ind l i chen T rup 
pen här testen W i d e r s t a n d . Of f i z ie re , Untero f 
f iz ie re u n d Mannscha f ten a l le r Wa f fenga t tun 
gen zwangen den Fe ind, u m jeden Me te r Bo
den m i t a l len K rä f ten zu kämpfen . Immer w i e 
der s tü rmten sie, w e n n sie s ich verschossen 

hat ten , m i t der b lanken W a f f e auf den lang
sam Boden gewinnenden Gegner. Den M a n 
ge l an M u n i t i o n u n d schweren W a f f e n ersetz
ten sie du rch M u t und Drau fgänger tum. M i t 
den letzten M i n e n u n d gebal l ten Ladungen 
g ingen sie den fe ind l i chen Panzern zu Leibe. 

Entschlossen kämpf ten unsere auf s ich 
geste l l ten Verbände auch in den Bergen süd
l i ch Hammam-L i f , i m Raum Zaghouan u n d an 
der Südf lanke. Tro tz seiner Ubermacht an 
Menschen u n d W a f f e n , seines r ies igen Au fge 
botes an Flugzeugen und der H innahme schwe
rer Ve r l us te , hat der Fe ind den W i d e r s t a n d 
unserer Soldaten bisher n i ch t brechen können . 
Zäh und verb issen ha l ten sie immer noch die 
Bergste l iungen i m m i t t l e ren und südl ichen A b 
schni t t . Sie t ro tzen den schweren A n g r i f f e n , 
b is d ie letzte Kuge l den Gewehr lau f ver lassen 
hat . So geh t i n den Geb i rgen südöst l ich T u 
n is das e rb i t te r te Ringen mi t unverminder te r 
He f t i gke i t we i te r . 

suche, unschuld ige K inder und harmlose Z i v i l 
personen auf solche Weise zu ver le tzen oder 
zu tö ten , t ragen deu t l i ch e inen Stempel j ü d i 
scher Pervers i tä t an s ich und beweis t e in 
Gangster tum, das n i ch t mehr zu überb ie ten ist . 

V o n den i ta l ien ischen Ze i tungen werden 
Abb i l dungen ve rö f fen t l i ch t v o n diesen Spreng
b le is t i f ten und Fü l l federha l te rn . Die Bi lder ze i 
gen, w i e täuschend ähn l i ch man beides nach
gemacht hat, u m insbesondere auch K inde r 
zu veranlassen, sie anzufassen und aufzuheben. 
D ie B le is t i f te bestehen aus e iner Röhre aus 
g länzendem Me ta l l und sind 10 bis 12 cm lang. 
A n e inem Ende des Stiftes bef indet sich eine 
A r t Fests teckk lammer, w ie sie für d ie Befe
s t igung v o n Fü l lb le is t i f ten und Fü l l federha l 
te rn üb l i ch ist. Du rch Drehen dieser Feststeck
k lammer w i r d der Schlagbolzen ausgelöst, der 
den Zündsatz u n d dami t d ie Sprengladung zur 
Exp los ion b r ing t . D ie Fü l l federha l ter bestehen 
aus b rün ie r tem M e t a l l u n d entsprechen i n 
i h rem Äußeren v o l l k o m m e n e inem gewöhn l i 
chen H a l t e n du rch Drehung der Schutzkappe 
w i r d d ie Exp los ion ausgelöst. 

Die römischen Blät ter geben der Empörung 
des i ta l ien ischen V o l k e s über die h in te rhä l 
t igen Kampfmethoden amer ikan ischer Fl ieger 
gegen Unschuld ige Ausdruck . Diese Gemein
he i ten stehen i n der Geschichte dieses Kr ieges 
n i ch t e inmal ig da, w i e „ Lavo ro Fascista" i n 
diesem Zusammenhang e rk lä r t , sondern s ind 
nu r e in G l i ed i n der Ke t te br i t i scher und ame
r ikan ischer Barbare ien, d ie sich um den ganzen 
Erdba l l spannen, angefangen v o n den M G . - A n -
g r i f f en auf japanische sch i f fbrüch ige Seeleute, 
über die Erschießung der Uber lebenden eines 
vo r Sard in ien versenk ten neut ra len por tug ies i 
schen Dampfers bis zu den Ang r i f f en auf Laza
ret tschi f fe . 

„Popo lo d ' I t a l i a " hebt hervor , daß diese 
Verbrechen neue Energ ien im i ta l ien ischen V o l k 
geweck t haben, das mehr denn j e zu rest lo
sem Einsatz bis zum Endsieg entschlossen ist. 

Türkisches Dementi gegen Londoner Ausstreuungen 
Rehlamehafter Siegesrummel in London und Washington I Eine aufgebauschte Militärkonferenz in Kairo 

DtahtbetlcM unserer Berliner Bchrlllleltuna 

Ber l i n , 12. M a i 

D ie deutsch- i ta l ien ischen A f r i k a - K ä m p f e r 
haben auch i n den Sch lußkämpfen dem zahlen-
und mater ia lmäßig w e i t über legenen Gegner 
he ldenhaf ten W i d e r s t a n d entgegengesetzt. U m 
ihre soldat ische Le is tung v o l l zu w ü r d i g e n , 
muß daran er inner t werden , daß d ie Achsen
t ruppen in Tunes ien seit W o c h e n u n d M o n a 
ten unun te rb rochen i m Kampf s tehen; es gab 
ke ine Ab lösung f ü r den e inze lnen, k e i n Heraus
ziehen v o n Verbänden aus der Kamp f l l n l e i 
dabei ist e in großer T e i l deT T r u p p e n zuvo r 
Tausende v o n K i l o m e t e r n v o n Osten nach 
Wes ten marschier t , und d ie Ve rso rgung w a r 
bei den Schw ie r igke i ten des Nachschubs o f t 
genug n ich t immer so, w i e sie no twend ig ge
wesen wäre . A l l dessen ungeachtet kämpf ten 
sie buchstäb l ich bis zur le tz ten Patrone. 

I n Eng land und i n den Ve re in i g ten Staaten 
tobt s ich aus A n l a ß des ang loamer ikan ischen 
Waf fener fo lges ein rek lamehaf t aufgezogener 
Siegesrummol aus. Das neu t ra le A u s l a n d be
u r te i l t d ie Lage bedeutend nüchterner . So heißt 

i n e iner schwedischen, durchaus n i ch t 
deutschf reundl ichen Ze i tung , es l iege k e i n 
An laß fü r London und Wash ing ton vor , an eine 
beschleunigte E n t w i c k l u n g des Kr ieges zu 
fllauben. Eine a l l i i e r te Of fens ive gegen Eu-
r . °pa müsse, auch w e n n sie unter den günst ig sten Bedingungen einsetzen könn te , e in uner
hör t schwier iges Un te rnehmen we rden , das 
Hekatomben v o n Menschen leben und einen 
Phantast ischen Einsatz v o n M a t e r i a l f o rde rn 
»würde. 

Solche Festste l lungen Bind geeignet, den 
"Pp lg ins K r a u t schießenden Zukun f tsp länen i n 

der Londoner u n d N e w Yo rke r B lä t te rn , i n de
nen v o n Anze ichen fü r f ieberhaf te V o r b e r e i 
tungen neuer A k t i o n e n gesprochen w i r d , e inen 
füh lbaren Dämpfer aufzusetzen. Einen solchen 
Dämpfer ve rd ienen auch d ie großen W o r t e , m i t 
denen eine M i l i t ä r kon fe renz beglei tet w i r d , zu 
der der br i t i sche M in i s te r fü r den Nahen 
Osten, Casey, e ine Anzah l br i t i scher M i l i t ä r s 
u n d D ip lomaten sowie d ie Gouverneure v o n 
Ma l t a , Zype rn u n d Aden gegenwär t ig in der 
ägypt ischen Haupts tadt versammel t hat. Da die 
Tagesordnung dieser Konferenz n icht bekannt
gegeben wu rde , w i r d sie von den br i t ischen 

und amer ikan ischen Ze i tungen berei ts als e in 
neues D r u c k m i t t e l g e g e n d i e T ü r k e i 
benutzt , auf d ie man die al ten Ho f fnungen nun 
e inmal n ich t aufgeben möchte. D ie tü rk ische 
Botschaft i n London sah sich info lgedessen ver 
anlaßt gesehen, die von engl ischer Seite aus
gestreuten Gerüchte über eine a n g e b l i c h 
b e v o r s t e h e n d e K r i e g s e r k l ä r u n g 
d e r T ü r k e i a n B u l g a r i e n energisch zu 
dement ieren. Uber d ie Konferenz Caseys selbst 
k o m m t je tz t heraus, daß sie sich zunächst 
mi t der Versorgung der br i t i schen Nah-Ost-
A r m e e befaßt hat. 

Die K ä m p f e a m K u b n n b r U c k r i i k o p t 
Eine F lakbat ter ie schußbereit gegen den Feind zur L u f t und auf der Erda 

• ( P K . - A u i n . : Kr iegsber ichter Weber , Sch., Z.) 

Mit twoch, 12. Mai 1943 

Juda fordert 
Von Dr. H. B a l l e n s i e l e n 

In dem Augenb l i ck , wo d ie großsprecher i 
schen Phrasen der A t l an t i k -Cha r ta durch die 
Ane rkennung der sowjetrussischen Ansprüche 
auf Europa von den Feindmächten abgesetzt 
w o r d e n s ind, t r i t t auch das Judentum mi t sei
nen Forderungen auf. Der Sprecher des eng
l ischen Judentums, Professor Brodetzky, M i t 
g l i ed der „ J e w i 6 h Agency Execu t i ve " , e r k lä r te : 
„ D i e großen W e r t e der A t l an t i k -Cha r ta von dpr 
f r i ed l i chen Neuordnung der W e i t nach dem 
Kr iege können n icht ernst genommen werden , 
solange d ie .Vere in ig ten Na t ionen ' , die v i e r 
Fünf te l der Erde zu ve r t re ten behaupten, n icht 
imstande s ind und den W i l l e n dazu zeigen, zwei 
oder d re i M i l l i o n e n Juden zu re t ten . " 

Diese Feststel lung traf Brodetzky auf e iner 
Spi tzenversammlung sämt l icher jüd ischer Or 
ganisat ionen in England, die sich in Zusammen
arbei t m i t den amer ikan ischen jüd ischen Orga
n isat ionen m i t den Nachkr iegs fo rderungen der 
Juden beschäft igte. Da diese Tagung kurz vo r 
der Reise Edens nach den Vere in ig ten Staaten 
s ta t t fand, wu rden die jüd ischen Forderungen 
i n Form einer Denkschr i f t zusammengefaßt u n d 
dem engl ischen Außenmin is ter für seine Ver 
hand lungen in Wash ing ton mi tgegeben. Diese 
Denkschr i f t en th ie l t im wesent l ichen d re i 
Punkte, d ie besagen: 

1. „ D i e Vere in ig ten N a t i o n e n " haben d'e 
Pf l icht u n d die V e r a n t w o r t u n g , für die de f in i 
t i ve Ans ied lung der Juden nach dem Kr iege zu 
sorgen. 

2. „D ie neut ra len Regierungen sol len, gestützt 
auf d ie Ane rkennung der Pf l icht , zu einer ver
mehr ten H i l fe le is tung bewogen werden i darüber 
h inaus sol len d ie .Veren ig ten Na t ionen ' e inen 
Te i l der Kosten für den Unterha l t am je tz igen 
Aufen tha l tso r t übernehmen. 

3. Da Palästina noch eine große Aufnahme
kapazi tä t aufweist und dor t eine sofor t ige A n 
s ied lung mög l i ch ist, ist i n erster L in ie Palästina 
der E inwanderung zu ö f fnen. " 

So harmlos diese jüd ischen Forderungen im 
e inzelnen erscheinen mögen, so erha l ten s ie 
doch Gewicht , wenn die Beglei tumstände, die 
zu ihrer Abfassung führ ten , berücks ich t ig t we r 
den. Das W e l t j u d e n t u m ist s ich seiner Rol le 
in diesem Kr iege durchaus bewußt und kann 
daher ohne Wide rsp ruch v o n den Fe indmäch
ten die V e r p i l i c h t u n g und d ie V e r a n t w o r t u n g 
für se in künf t ige« Woh le rgehen fo rdern . Unter 
der harmlosen Forderung einer „ d e f i n i t i v e n 
A n s i e d l u n g " ve rb i r g t s ich der Wunsch , übera l l 
die Beschränkungen niederzureißen, die dem 
Judentum bisher durch Ve rh inde rung der E in 
wanderung aufer legt wurden . Dabei denkt es 
n i ch t nur an Paläst ina, sondern möchte auch 
d i e E inwanderungsbeschränkungen nach N o r d 
amer ika aufgehoben wissen. Außenmin is te r 
H u l l e rk lä r te auf diese Forderung h in , daß inner
ha lb zehn Jahren eine ha lbe M i l l i o r . V isa iü r 
d ie jüd ische E inwanderung nach No rdamer i ka 
ausgegeben worden seien. Dazu t r i f f t das Ju 
den tum die Feststel lung, daß „d ies gar n ich t 
so imposant wäre und es für A m e r i k a gar 
ke ine Leistung dare te l le l " 

A u c h der engl ische Plan, die Bevö lkerung 
des menschenleeren Aus t ra l i ens von 7 M i l l i o 
nen auf 10 M i l l i o n e n zu erhöhen, veranlaßte 
das Judentum, s ich i n London anzumelden. Da 
chende V ö l k e r aber e rk lä r te , nur engl ischspre-
chande V ö l k e r neben Ho l ländern , Dänen und 
Schweden für d ie Ans ied lung zu ermuntern , 
k a n n das Juden tum n ich t umh in , festzustel len: 
„E i ne solche A u s w a h l s ieht stark nach e inem 
Ausschluß der jüd ischen Wande rung au6 ." Das 
W e l t j u d e n t u m w i l l also d ie gegenwär t ige Lage 
ausnutzen, um s ich dor t festzusetzen oder seine 
Ste l lung auszubauen, wo es bisher ke inen oder 
nur ger ingen Eingang fand. 

Die jüd ischen Forderungen lassen aber auch 
d ie neu t ra len Staaten n ich t ungeschoren. So 
w i r d es als ih re Pf l icht angesehen, das in i h ren 
Grenzen lebende emigr ie r te Juden tum ausgiebig 
zu unters tü tzen. D ie Gelder dafür so l len v o n 
den „ V e r e i n i g t e n N a t i o n e n " geste l l t we rden , 
w o b e i insbesondere an d ie e inze lnen Ex i l reg ie 
rungen gedacht w i r d , „ d i e ih ren Goldschatz 
nach Ubersee b r ingen konn ten . " „ M a n ha t " , so 
s te l l t eine jüd ische Ze i tschr i f t fest, „ den F lücht 
l i ngen in diesen Staaten f rüher Steuern abge
nommen, sie mußten ihre Pf l ich ten als Staats
bü rger e r fü l l en und je tz t so l len diese Staaten 
auch ih re Pf l i ch ten den Bürgern gegenüber als 
F lüch t l i nge nachkommen . " Einen typ isch j ü d i 
schen Vorsch lag für diese F inanzoperat ionen 
macht der Jude Barou, Sekretär des jüd ischen 
Wel tkongresses in England, w i e d ie Jüdische 
Telegrafenagentur m i t te i l t . Er fo rder t d ie Stif
t ung eines Fonds v o n 100 M i l l i o n e n Pfund. 
„D iese Summe 6 t e l l t d ie Kr ie. . kos ten für e inen 
e inz igen Tag dar und bedeutet ke ine Ex t ra 
kos ten , wenn man ann immt, caß das laufende 
Jahr e in Schal t jahr 6e in k ö n n . % " Da dies aber 
n ich t der Fal l ist, könnte d ie engl ische Regie
rung also diese Summe dem Judentum zur Ver 
fügung ste l len. 

Die bisher immer noch bestehenden Ein
wanderungsbeschränkungen der engl ischen Re
g ie rung nach Paläst ina s ind naturgemäß den 
Juden ein Do rn i m Auge. Daher wendet eich 
der dr i t te Punkt besonders gegen England. Der 

• 



USA.-Arbelter 

„ W a s hal ts t du v o n dem Kr iege , J o h n ! " 
„ W i r w e r d e n w i e v o r dem K r i e g auch 

nach dem Kr iege hungern müssen, J i m ! " 

erste schwerw iegende A n g r i f f g ing v o n der „Be
wegung der f re ien JüdLschen Reg ie rung" aus, 
d ie, w i e die Jüdische Te legra fenagentur be
r ichte t , „ d i e sofor t ige Er r i ch tung e iner jüd ischen 
p rov ' so r i schen Regierung forder t , ähn l i ch der 
anderer f re ier Reg ie rungen" , d ie zah l re ich i n 
London ve r t re ten Bind. 

I m übr igen beschrankt s ich das W e l t j u d e n 
t u m längst n i ch t mehr auf d ie Forderung nach 
Paläst ina, sondern beabsicht ig t d ie E r r i ch tung 
e ine* „Groß jüd ischen Reiches". Zu I h m 6o ' . l 
außer Paläst ina Trans jo rdan ien , Syr ien und der 
L ibanon gehören, w i e der Präsident der j ü d i 
schen Un ive rs i t ä t i n Jerusa lem in der o f f iz iö 
sen USA.-Ze i tschr i f t „ Fo re i gn A d v i s e r " e t -
k lä r te . 

Es kann In diesem Zusammenhang n ich t 
mehr überraschen, w e n n der Na t i ona l ra t für 
Paläst ina s i c h m i t e 'nem „ A u f r u f über Präsl-
sident Roosevel t an die .Verbündeten N a t i o 
nen' m i t d e r Forderung nach Au fhebung des 
Paläst ina-Weißbuches v o n 1939" wendet . Dar
über h inaus w i r d euch aus dieser Tatsache 
der E indruck bestät igt , daß das W e l t j u d e n 
tum mehr und mehr seinen Schwerpunk t nach 
No rdamer i ka ver leg t , u m seine m i t dem ame
r i kan ischen Imper ia l i smus ve r f loch tenen In ter 
essen durchzusetzen. Diese Festste l lung w i r d 
e r h ä r t e t du rch das Bekann twerden eines Pla
nes , i n N o r d a f r i k a e ine K o n f e r e n z ü b e r 
d a s J u d e n p r o b l o m abzuhal ten. Es wur 
d e n schon Un te r redungen m i t He rbe r t H. Leh
m a n v o n Se i ten Edens e ingele i te t , j enem ehe
mal igen Jüdischen Gouverneur , der für d ie 
E in füh rung der neuen O r d n u n g und dami t 
d e r j üd ischen Belange In den neuerober ten 
Gebie ten eingesetzt w o r d e n ist. Der Unter
stützung d e r großen Parte ien des engl ischen 
Unterhauses ha t sich das Juden tum schon 
ve rgewissern w i r d . " 

D iese geplante Konferenz i n A m e r i k a Ist 
nach jüd ischer Ans i ch t als erster Schr i t t zu 
einer F r i e d e n s k o n f e r e n z zu deuten i 
was d ie Juden v o n d iesem ih rem Fr ieden er
wa r ten , faßt Lo rd Na than , lau t „ Jew l sh Chro -
n i c l e " , In dem Satz zusammen: „ I c h g laube 
als br i t i scher Jude, daß w i r v o n jeder Regie
rung i n jedem Land, w o Juden leben, zu er
b i t t en , j a zu fordern haben, daß auf der Fr ie
denskonferenz best immt w i r d , daß d ie Juden 
In jeder H ins ich t g le ichberecht ig t sein wer 
den . " 

Dami t g laubt das Juden tum n ich t nur a l le 
Maßnahmen, d ie gegen dieses i m neuen Europa 
get ro f fen w o r d e n s ind, aufzuheben, sondern 
s ieht i n dieser Bes t immung auch d ie M ö g 
l i chke i t , d ie wen igen Schranken, die Ihnen 
aus na t iona len Interessen in den Feindstaaten 
noch aufer legt s ind, zu besei t igen. D a m i t 
w ü r d e dann der W e g fü r den to ta len W e l t 
herrschaf tsanspruch des Juden tums geebnet 
sein. 

Woltervon Plettenberg 
7) Roman • von Harm Friedrich Blunc k 

Er w o g und ve rwar f , hof f te u n d fü rch te te 
und füh l te aufs b i t ters te die E insamkei t seines 
k l e i nen , ungeschützten Landes. A u f se inem 
Bett , das i n e ine N ische des mächt iges Ge
wö lbes eingelassen war , w a r e n Landkar ten 
ausgebre i te t ; er hob sie auf, legte sie w ieder 
n ieder u n d beugte s'ch p rü fend darüber. W i e 
w o l l t e Großfürs t A l exande r sein Heer In 

• e inem M o n a t sammeln? W i e w e i t maß der 
L i tauer den Tagesr i t t? 

D i e W o h n - u n d Sch la fkammer des M e i 
sters lag im runden W e s t t u r m der Burg W e n 
den. ' ei schmale Fenster w a r e n i n d ie zehn 
El len d icken Tu rmmaue rn e ingebrochen! k l e i ne 
Laufgange öf fneten s ich i m M a u e r w e r k nach 
oben u n d nach un ten . 

P le t tenberg t ra t an das Fenster, das zum 
Konven t führ te . Knappen t rugen Rüstungen 
üDer den Hof , e in unruh iges Handp fe rd ha t te 
sich ve r lau fen , es w u r d e m i t M ü h e e ingefan
gen. A l s der M a n n es sch lug, w o l l t e der 
Me is te r zo rn ig läu ten i da g l i t t sein B l i ck 
durch das andere Fenster auf Brückenkop f 
und Gebäude, der ersten V o r b u r g , du rch d ie 
e l l ' g e in ige Rei ter here in t rab ten — war 's 
n icht sein Bruder Johann? V o m dr i t t en Fen
ster aus sah man den bre i ten Schloßgraben. 
Der Gär tner f ischte Sumpfpf lanzen v o n seinem 
Randi Frauen v o n F lüch t l i ngen baten u m 
Küchenkräu te r . Darüber f i e l P le t tenberg d ie 
Begegnung m i t M a r i a Godanboge e in , er 
schel l te, f ragte nach d e r < Fremden und be-

Pausenloser Feindansturm in Tunesien 
Der Wehrmachtbericht erwähnt ehrend heldenhafte Afrika-Divisionen 

Ana dem Fuhrerhauptquar t ie r , 11. M a i 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
A m Knban-Brückenkop f g r i l l der Fe ind ge

s tern nu r an e in igen Ste l len m i t größeren Krä f 
ten an. D ie Ang r i f f e w u r d e n zum T e i l schon 
i n der Bere i ts te l lung zerschlagen. Bei den er
fo lg re ichen A b w e h r k ä m p f e n am Kuban-Brük-
kenkop f v o m 29. A p r i l b is 10. M a l w u r d e n 
a l l e in v o n den T ruppen des Heeres 150 So
w je tpanzer zerstör t , erbeutet oder bewegungs
un fäh ig geschossen. 

I n der Barentsee w u r d e e in Frachter v o n 
3000 BRT. du rch Bombent re f fe r ve rsenk t . 

Südöst l ich Tun is führ te der Fe ind zahl re iche 
f r ische In fan te r ie - u n d Panzerverbände zum 
A n g r i f f gegen d ie Ste l lungen der deutschen u n d 
i ta l ien ischen T ruppen heran. T ro tz größter 
Entbehrungen und wochen langen unun te rb ro 
chenen Kampfe insatzes setzten d ie he ldenmüt i g 
kämpfenden Soldaten a l le r T ruppengat tungen 
auch gestern dem pausenlosen A n s t u r m des 
Feindes här testen W ide rs tand entgegen. D ie 
schweren, f ü r be ide Sel ten ve r lus t re i chen 
Kämpfe gehen m i t unve rm inde r te r He f t i gke i t 
we l te r . A u l dem a f r i kan ischen Kr iegsschau
platz haben s ich d ie 00. le ichte A f r i k a - D l v l s l o n 
unter der Füh rung v o n Genera l leu tnant Graf 
Sponeck u n d d ie 15. Panzer-Div is ion unter Füh 
r u n g v o n Genera lma jo r Borowle tz besonders 
ausgeze ichnet Beide D iv i s i onen haben s ich seit 
Beg inn des A f r l ka -Fe ldzuges he rvo r ragend ge
schlagen. Eine F l a k d i v i s i o n der Lu f twa f fe unter 

Füh rung des Genera lmajors Neut fe r v e r n i c h 
tete noch m i t Ih ren le tz ten Granaten 37 fe ind 
l i che Panzer. 

Tapfere „Jungfaschisten" 
Rom, 11. M a l 

Der I ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Dienstag meldet u. a.: A n der tunesischen Süd
f ron t brachen sich die erneuten br i t i schen A n 
gr i f fe , die s ich gegen die v o n unserer 1. A r m e e 
gehal tenen Ste l lungen r i ch te ten , an dem über 
aus zähen W i d e r s t a n d der Achs ten t ruppen , d ie 
I n hef t igen Gegenangr i f fen, ungeachtet der i m 
Rücken drohenden Gefahren, j eden v o m Geg
ner am A n f a n g erz ie l ten V o r t e i l zunichte 
machten.. I n den Kampfhand lungen der le tz ten 
Tage zeichnete sich du rch ihre Schwungkra f t 
u n d Tap fe rke i t d ie D i v i s i o n „ Jung fasch is ten " 
aus. Südost l ich v o n Tun is e r re ich ten fe ind l i che 
In fan te r ie - und Panzerko lonnen b e i m we i t e ren 
Vormarsch nach har ten Kämpfen m i t den I ta
l ien ischen u n d deutschen S t re i t k rä f ten d ie Süd
ostküste der Ha lb inse l v o n Kap Bone. D ie 
Hä fen v o n A l g i e r u n d Gabes w u r d e n w i r k u n g s 
v o l l m i t Bomben belegt. Gegen T rapan l , Por to 
Empodocle und Pante l ler la r i ch te ten sich fe ind 
l iche Elnf lüge. D ie gemeldeten Schäden s ind 
n ich t bedeutend. Sieben amer ikan ische v ie r 
moto r ige Flugzeuge w u r d e n v o n der F l a k a r t i l 
l e r ie abgeschossen, we i t e re z w e i v i e r m o t o r i g e 
Flugzeuge u n d acht Jäger süd l ich S iz i l ien .von 
deutschen Jägern zum Abs tu rz gebracht . 

Eine Kampfpause am Kuban-Brückenkopf 
Der Feind sucht seine Lücken aufzufüllen I Unsere Luftwaffe am Feind 

Ber l i n , 11. M a i 
A m Kuban-Brückenkop f w i r k t e n s ich am 

10. M a l auf bo lschewist ischer Seite die schwe
ren Ver lus te aus, d ie der Fe ind an den v o r 
ausgegangenen Tagen be i seinen vergeb l i chen 
A n g r i f f e n gegen den K r y m s k a j a - A b s c h n l t t er
l i t t en hatte. Den ganzen V o r m i t t a g über b l ieb 
es auch an den b isher igen Brennpunk ten des 
Kampfes ruh ig . Erst am Nachmi t t ag füh r ten 
die Bolschewisten e in ige Vorstöße bis zu Ba
ta i l lonss tärke , ohne j edoch i rgende inen Er fo lg 
zu hoben. D ie Sowjets versuchten In der 
Kampfpause, Ihren schwer mi tgenommenen 
Angr i f f sve rbänden f r ische Krä f te ^zuzuführen. 
A u f den Nachschubstraßen öst l i ch K r y m s k a j a 
herrschte lebhaf ter Versorgungsverkehr . U n 
sere A r t i l l e r i e und Luf twaf fe bekämpf ten w i r k 
sam die fe ind l i chen Bewegungen. Ein ige Vo r 
stöße setzten die Sowjets im Küstenabschni t t 
am Asowschen Meer an. Nach s tarkem A r t i l 
ler ie feuer versuchten s tärkere Kampfg ruppen , 
in der Morgendämmerung e inen vorgeschobe
nen deutschen Stü tzpunk t zu über fa l len , w u r 
den aber g la t t abgewiesen. 

Gemessen an der schweren Abwehrsch lach t 
a m Kuban-Brückenkop f ha t t en d ie am 9. M a i 
ge führ ten Kämpfe an den übr igen Abschn i t ten 
der Os t f ron t n u r untergeordnete Bedeutung. 
I m Raum nörd l i ch L lss l tschansk wu rde das 
am Vo r tage gewonnene Gelände v o n fe ind 
l i chen Resten gesäubert . H i e r ha t ten d ie Bo l 
schewisten In der Nach t zum 6. M a l Im Schutz 
d ich ter W a l d u n g e n In fan ter ie , schwere W a f 
fen und einzelne Panzer über den Donez ge
bracht u n d sich am diessei t igen Flußufer In 
einer Or tschaf t verschanzt . N a c h Ab r i ege lung 
der übergesetzten Kampfg ruppe g 'ngen schle-
slsche Grenadiere, v o n Stukas u n d Sturrage
schützen unterstütz t , gegen d ie Sowjets vor . 
Tro tz s tarken A r t i l l e r i e feue rs v o m öst l ichen 
Donezufer aus ge lang es ihnen , d ie Or tschaf t 
w iede r I n Ihre H a n d zu b r ingen und d'e fe ind
l i chen Ste l lungen a m Fluß aufzuro l len. 

Neben den StoDtruppsgefechten en tw i cke l 
ten s ich im nö rd l i chem Abschn i t t der Ost 
f ron t te i lwe ise hef t ige A r t i l l e r i ekämp fe . Das 
bo lschewis t ische Geschützfeuer, das Im W o l -
chow-Abschn i t t haup tsäch l i ch e iner Versor 
gungsstraße g i l t , schwo l l In den letzten Tagen 
o l t zu erhebl icher Stärke an. A u c h Sowje t 
bomber versuch ten des ö f teren, i n den A b e n d 
s tunden an d ie Nachschubst raße heranzukonv 
m e n . Unsere F lak v e r t r i e b d ie fe ind l i chen 
Flugzeuge und unsere Bat ter ien e rw ide r ten 
das Feuer so w i r k s a m , daß mehrere Geschütz-

f a h l — es w a r etwas sehr U n g e w ö h n l i c h e s — , 
sie m i t Ih rer Beg le i te rn i n seine W o h n k a m 
mer zu führen i er w o l l t e ih r n i ch t v o r den 
A u g e n spähender Gesandten entgegentre ten. 

M a r i a w a r noch müde, aber sie ha t te sehr 
auf den A u g e n b l i c k gewar te t , i n dem sie 
dem Ordensmeister gegenüberstehen w ü r d e i 
so machte d ie Er regung über d ie Begegnung 
sie w i e d e r schön u n d f r isch. Eine große 
Über raschung hat te sie fü r Ihn . „Rate t , was 
Ich Euch b r i n g e l " 

Sie gab i hm , wäh rend das Fräu le in T ö w -
den s ich t ie f verbeugte , e in sorgsam ge
schnitztes Kästchen) der Schlüssel s tak da r in , 

P le t tenberg tat erstaunt. 
„Es is t d ie Wedde lade m i t den U r k u n d e n 

der Hanse v o n Nauga rd . Beschl ießt, was Ih r 
dami t beg innen w o l l t ! " 

W i r k l i c h , es w a r d ie Gesetzeslade des 
Hansehofes. „ I h r habt M u t bewiesen, M a r i a ! " 
Es g ing i h m du rch den Kopf , w i e s ie den 
Schatz ve rs toh len an s ich genommen haben 
mußte, u m i h n der H e i m a t w iederzubr ingen. 
W a s mochte sie an e igenem Gut dafür zu 
rückgelassen haben? „ I c h schenke sie dem 
Orden , Me is te r , i ch tat 's f ü r Euch. ' 

P le t tenberg n i ck te f reund l i ch . D'e Lade 
w ü r d e nach Lübeck gehen müssen, aber es 
wü rde d ie Lübecker e inen Gegendienst k o -

' steril „ I c h danke Euch, M a r i a , daß Ih r sie 
uns gere t te t h a b t ! " 

Er sah, w i e das W o r t v o m Dank e inen 
he l l en Schein In I h rem Gesicht weck te t er 
seh auch, w i e das Leuchten b l ieb , als g lömme 
ein L ich t In d e r T ' e f e . „ H i e r w o h n t Ih r n u n " , 
sagte M a r i a Gcdcnbogo, u m etwas zu sagen. 

S t e l l u n g e n u n d Beobachtungsste l len des Fe in
des ve rn i ch te t w u r d e n . N o c h hef t igere A r t i l l e 
r i ekämpfe en tw i cke l t en s ich im, Raum L e n i n 
g r a d D i e Grana ten unserer Geschütze zer
sch lugen fe ind l i che Eisenbahnanlagen u n d 
h inde r ten d ie Sowjets a m Ausbau Ih rer Ste l 
lungen. D ie Bolschewis ten versuch ten ih re r 
seits, du rch Bomben u n d A r t i l l e r i e unsere 
Bat ter ien n iederzuha l ten u n d den Nachschub 
an M u n i t i o n zu stören. 

Der Er fo lg bei diesen A r f l l l c r i e k ä m p f e n 
lag e indeut ig auf deutscher Seite. Unsere 
A r t i l l e r i e ha t a l l e in innerha lb des letzten M o 
nats i m Bere ich eines A rmee-Korps 71 sowje
t ische Bat ter ies te l lungen n iedergekämpf t u n d 
17 we i t e re so w i r k s a m m i t Grana ten e inge
deckt , daß sie i h r Feuer e inste l l ten. Ferner 
ha t sie 41 Bunker ve rn i ch te t oder schwer be
s c h ä d i g t , 23 Eisenbahnzüge zerschossen, d ie 
Gle 'san lagen aufger issen u n d dre i w i c h t i g e 
Brücken so schwer get ro f fen, daß der Ve r 
keh r auf Ihnen vo l l s t änd ig lahmge leg t wu rde . 

Wacheablösung in Kroa t ien 
A g r a m , 11. M a l 

I n K roa t i en fand, w i e amt l i ch gemeldet w i r d , 
e ine Wacheab lösung statt . A u f G rund der Usta-
scha-Verfassung hat der Pog lavn ik sämt l iche 
Dog lavn lke , A d j u t a n t e n , Ustascha-Kommissare 
u n d Kommissare im Ustascha Haup tquar t i e r 
Ihrer Pf l i ch ten en thoben . ' 

Mannerheim wieder i n F inn land 
M o . S tockho lm, 11. M a i 

Fe ldmarscha l l M a n n e r h e i m keh r te i n e inem 
Sonderkur ier f lugzeug aus der Schweiz nach 
F inn land zurück. Der Marscha l l be fand s ich 
ungefähr v i e r W o c h e n wegen e iner doppe l 
sei t igen Lungenentzündung In Lugano, beg le i 
tet v o n seinem A d j u t a n t e n und seinem Le ib 
arzt Dr. Ka la ja , Marscha l l M a n n e r h e i m is t , 
w i e e in ami l i cher Ber ich t andeutet , vo l l s t än 
d i g wiederhergeste l l t . D i e Rückkehr Manner 
he ims bedeutet d ie au tomal ische Wiederau f 
nehme des Oberbefeh ls du rch i h n , 

Fast f ün f Mi l l ia rden Dol lar 
M a . S tockho lm 12. M a l (LZ.-Drahtber lcht) 
Roosevel t fo rder te i n e iner besonderen 

Botschaf t v o m Kongreß zusätz l ich 4,9 M i l l i a r 
den Do l l a r zum Ausbau der Mar ine lu f twa f fe . 
Er begründe t seine Forderung dami t , daß das 
Ge ld z u e inem „ g l ü c k l i c h e n For tsch r i t t des 
K r ieges " no twend ig sei. 

Mordanschlap; eines Juden i n Sofia 
Sol le , 11. M a l 

A m M o n t a g f r ü h w u r d e i n Sof ia v o n bo l 
schewis t isch verseuchten Elementen wieder 
e in Mo rdve rsuch un te rnommen. E in M a n n und 
eine Frau erschienen in der W o h n u n g eines 
Techn ikers , der i m Fahndungsdienst tä t i g war . 
A l s ihnen n ich t geöffnet wu rde , schössen die 
Verb recher du rch die Tü r u n d ve rwunde ten 
den Techn iker . Es k a m zu e iner w i l d e n Ver 
fo lgungs jagd du rch mehrere Straßen, be i der 
d ie Täter dank der energ ischen M i t h i l f e der 
Bevö l ke rung d ingfest gemacht w e r d e n konn ten . 
Bei der Ve rnehmung ste l l te es sich heraus, daß 
der an dem Mordansch lag be te i l i g te M a n n ein 
19jähr iger Jude ist, der e inen gefä lschten Aus 
we ls be i s ich hat te . 

W i e we i te re Ber ichte aus Sof ia besagen, 
handel t es s ich be i dem A t ten tä te r u m den 
neunzehn Jahre a l ten Juden Menachem Pappo. 
Er t r ug be i s ich e inen gefä lschten Pol izeiaus
we is auf den Namen Dontscho Bor issov M e -
da rov aus Do lna Banya. A u f G r u n d der er
sten Aussagen des Ve rha f te ten konn ten sofor t 
e i n M a n n u n d d re i Frauen fes tgenommen wer 
den. I m übr igen ist der Jude Pappo k e i n u n 
beschr iebenes Blat t mehr . Er gehör t e iner i l 
lega len bo lschewis t ischen Organ isa t i on an. 
W e g e n Sabotage w u r d e er i m vo r i gen Jahr i n 
Abwesenhe i t zu lebens läng l ichem K e r k e r ver 
u r te i l t . Es w i r d ve rmu te t , daß er auch an der 
E rmordung eines bu lgar ischen Schutzmannes 
be te i l i g t gewesen ist. 

Bermuda-Konferenz aufgeflogen 
Ur. Genf, 11. M a l 

N a c h e inem Ber ich t des „ D a i l y H e r a l d " 
Ist d ie Bermuda-Konferenz über d ie U n t e r b r i n 
gung der aus Europa gef lüchte ten oder ver 
t r iebenen Juden auseinandergelaufen. D ie 
meis ten Fragen hä t ten ke ine Lösung gefun
den. D i e k ü m m e r l i c h e n Beschlüsse, d ie ge
faßt w o r d e n seien, w ü r d e n wegen Ihrer be-
schämenmen Be lang los igke i t gehe imgeha l ten . 
Ke ines der ve rbündeten Länder hä t te s ich zu 
p iak t i sche r H i l f e le i s tung oder gar zu Au f 
nahme der europä ischen Juden bere i t e rk lä r t . 

W i r d Standley abberufen? 
Sch. L issabon, 12. M a i (LZ.-Drahtber lcht) 

M a n rechnet i n un te r r i ch te ten Kre isen W a 
shingtons m i t der ba ld igen A b b e r u f u n g A d m l -
r a l Standleys, des USA.-Botschafters i n Mos 
k a u . Roosevel t macht seinen ehemal igen 
F reund dafür v e r a n t w o r t l i c h , daß es i h m n ich t 
ge lungen sei, Sta l in zu veranlassen, nach Ca-
sablanca zu kommen oder s ich an e inem an
deren O r t m i t I hm zu t ref fen. I m W e i ß e n Haus 
ho f f t man noch immer darauf, e ine persön l iche 
Begegnung zwischen dem Präsidenten und Sta
l i n zustande zu b r ingen . Das ist auch, w i e be
r ich te t , der Z w e c k der Reise v o n Devers nach 
Moskau . Devers sol l den po l i t i schen M iße r fo l g 
des Botschafters w ieder gu t machen. 

„ E i n k ä u f e " der Windsors 
Sch. L issabon, 12. M a i (LZ.-Drahtber lcht) 

Der Herzog u n d d ie He rzog in v o n W i n d s o r 
t ra fen gestern In W a s h i n g t o n e in , u m E inkäufe 
zu machen, w ie d ie amer ikanische Presse be-Vii 
r ich te t . Ih re Au fnahme du rch d ie Ze i tungen Ist 
n i ch t sehr f reund l i ch . „ N e w Y o r k T imes " 
schre ib t beispie lsweise, die Windso rs zogen 
diesmal ohne Sang u n d K l a n g in der amer ika 
n ischen Haupts tadt e in i sie w o l l e n Einkäufe 
machen, aber Ihnen feh len d ie D o l l a r s . . . 

Der Tag in Kürze 
Aul der Reichsordensburg Vogelsang /and /Ar 

den in den Angrlllskämplen der H-Lelbstandarte 
„ A d o / / Hitler" vor Charkow gelallenen letzten Burg
kommandanten und Gauobmann H-Obersturmlährer 
Fritz Montag eine Trauerleler statt, aul der Relchs-
organlsatlonslührer Dr. Ley die Gedächtnisrede hielt. 

im SQdabschnltt der Ösllronl hat eines der dort 
eingesetzten NSKK.-Transport-Reglmenter seit Be
ginn der Wlnterschlachten vom November 1942 bis 
tum April J943 über zwei Millionen Kilometer i u -
tückgelegt. 

Am 9. Mal starb tm Alter von 75 Jahren der 
schwedische Prolessor a. D. Her man Lundborg, einer 
der bekanntesten Rassebiologen. Im Jahre 1921 wurde 
aul sein Betreiben an der Universität Upsala ein 
Rassenbiologisches Institut gegründet, das er bis 
1935 leitete. Lundborg genoß als Forscher europäi
schen Rul und stand insbesondere mit der deutschen 
Rassenlorschung In engster Verbindung, 
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Sie leg te d ie Hände v o r der Brust zusammen, 
w ä h r e n d sie das got ische Ne tzgewö lbe be
t rachtete , das d ie Kammer nach oben m i t 
hunder t Steinen w i e m i t go ldenen Sternen 
schloß. We in laubsäu len t rugen d ie Höhe , 
N ischen m i t Schränken, kös t l i che Türe in fas
sungen schmück ten d ie W ä n d e . 

„ Ja ' , f uh r s ie befangen for t , n ich t wiseend, 
ob sie lachen oder we inen sol l te , „so sehen 
w i r uns wieder . W a e is t inzwischen alles ge
schehen! " Sie dach t« an jene schnel l v e r f l o 
gene Zei t , als Plet tenberg, fast knabenhaf t j u n g , 
auf A 'des loe gewesen u n d den H o f nach ku r 
zer Ehe m i t i h re r Schwester ver lassen hot te , 
u m den O r d e n aufzusuchen. I m Augenb l i c k , 
w o »le da ran dachte, f i e l i h r e in , daß s ie damals 
etwas andere» e rwar te t ha t te — es sank g le ich 
w ieder zurück , nu r e in mädchenhaftes Läche ln 
b l i eb in Ihren Zügen. 

„ W o l l t Ehr d ie Lade n ich t p rü fen?" f rag te 
sie rasch. 

Plet tenberg, der noch das Schn i tzwerk des 
Deckels besah, beugte sdch t iefer , so daß m a n 
d ie Fu rch t v o r seinem B l ick v e r l o r u n d i h n be
t rachten mußte. Er w a r schon k a h l k ö p f i g , ob
w o h l er gewiß n ich t a l t schient se in Gesicht 
hat te Jene hor te Gü te an s ich, d ie v o n Gebet 
und Kampf he r rüh r t und den B l i ck auf d ie A u 
gen u n d auf das Lächeln der L ippe: z ieht. Der 
Bar t w a r ausgeschoren und lag w i e e in Kranz 
ums A n t l i t z . 

Der Me is te r ha t te Jetzt das Schloß geöf fnet 
u n d hob ein paar ve rg i l b te Pergamente heraus. 
V i e l e Jahrhunder te w a r d ie „Schräge v o n N a u -
ga rden" al t , M ü h s a m las er d ie Au f sch r i f t : 

„Desse Skra scal m e lesen 
So d ieke i t nu t te d unke t wesen 
U n scal s ich na dessen d ich ten 
T o a l len T i d e n richten." 

W i e v i e l hunder t Jahre w a r d ie Lade H e i l i g 
t u m der Hansen i n N o w g o r o d gewesen! „ U n d 
n u n b r i ng t I h r sie uns zurück , M a r i a ! " 

„Ja , W o l t e r ! " Sie scheute s ich vo r dem N a 
m e n — gewiß dur f te m a n den he lm l i chen K ö n i g 
v o n Ldvland n i ch t so anreden! A b e r es zwang 
sie dort . , Ihn an d ie Ve rwand tscha f t zu e r i n 
ne rn . „ I c h habe Euren Sohn gesehen" , sagte 
s ie unve rm i t t e l t , „ m e i n e r Sch \ . oster K i n d , u n d 
Ich sah auch Euren Bruder. I c h b i n sehr f roh , 
daß gerade sie uns ha l fen . W o l l t Ih r hören, w i e 
es uns In j enem K r u g ergangen Ist? D ie Ri t ter 
haben uns das Leben gere t te t ! " 

Er n i ck te , le ich t abweisend, u n d das F re i -fräulcin T ö w d e n be rüh r te ängst l i ch M a r i a s 
A r m . „ W a s hab t I h r w e i t e r h i n v o r ? " f rag te 
P le t tenberg f reund l i ch . ,Kann i ch Euch he l fen?" 

„ I c h werde zu me inem Va te r re i ten — na.-h 
A l d e s l o e " , setzte eie h inzu, u m i hn zu mahnen . 
„ E r w i r d m i c h nö t i g haben nach meiner M u t t e r 
T o d . " 

„Bs is t lange her, daß Eure M u t t e r starb, 
M a r i e " , sagte P le t tenberg u n d l ieß n i ch t er
kennen , ob er i h r A n d e n k e n ehr te oder Ihr 
zürnte . „Euer Va te r w i r d f r o h sein, daß I h r 

he imkommt . ' " Der Me is te r sah M a r i a n icht an, 
w ä h r e n d er sprach. „Erzäh l t mi r , w i e wa ren dis 
le tz ten Tage der Hansen i n Naugard? " 

A b e r je tz t fuhr s ie auf. „Es wa ren n i ch t die 
le tz ten Tage, W o l t e r ! Bef re i t N a u g a r d ! Raubt 
dem Zaren, was er uns raubte. A l l e r Augen 
r i ch ten e ich auf Euch. " (For lsetzung folgt) 

K. 



feg in luintnnnstadt Das roar ein „Curatorlum cum Claufula" ^ » Ä f S Ä B S 
Fledermäuse im Park 

A n diesen s t i l l en Ma iabenden m i t Ih rem 
°Palen Liebt huschen die Fledermäuse be
sonders zahl re ich durch den H i t l e r - Jugend-
* a r k . A m meisten s ind sie über dem Te ich zu 
»nden. Dor t scheint ihnen der Tisch m i t al ler-

gef lügeltem Get ier besonders üpp ig gedeckt 
* u sein. Manchma l f la t te rn sie laut los zu dre ien 
durcheinander, daß man mein t , sie müßten i m 
Augenbl ick m i t den d icken Köp fen aneinander-
Prallen. 
_ Als w i r jüngs t w ieder dem Gauke lsp ie l der 
j jtnken Nacht jäger zuschauten, hat te F reund 
ß er tho ld e inen E in fa l l . A l s w ieder e ine Fleder
maus herangef logen kam, war f er e in Steinchen 
'n die Luf t . B l i tzschnel l stieß das F la t ter t te r 
j>ach dem ve rmu t l i ch für e inen Nachtschmet
terling gehal tenen Gegenstand, bis -es seinen 
Irrtum merk te u n d das Steinchen i n den Te i ch 
plumpste. Abe r m i t dem nächsten hoch
geschleuderten Steinchen w iederho l te s ich das 
Spiel. — 

Fledermäuse gauke ln durch den zauberhaf
ten Ma iabend . Sie gehören zu diesem A b e n d 
* l o d ie Nach t iga l len , d ie i hn m i t ih rer L ieder 
Wohl laut e r fü l len , und w i e der Abends te rn , 
»er i h m sein S i lber l i ch t schenkt. A. K. 

Ausze ichnung. Dem Gefre i ten Ewa ld Benke, 
j jauführerstraße 6, w u r d e an der Ost f ron t das 
* W n e Kreuz 2. Klasse ve r l i ehen . 

A lp in i s ten he l len sich selbst. N a c h den 
Mit te i lungen des Deutschen A lpenvere ins ist 
Jj'e Ve rp f l egung fü r Bergstelger und M i t g l i e 
der i n den A lpenvere inshü t ten auf e i n w e i 
t e s J a h r s ichergestel l t . D ie Hü t t en werden 
Unter a l len Umständen i n Bet r ieb gehal ten. 
Al lerdings w i r d dazu eine Gomeinschaf tshi l fe 
J*r A lp i n i s t en benöt ig t , da d ie meisten Hü t ten -
{ • •Wir tschaf ter unter W a f f e n stehen. Ih re Ob
l i e g e n h e i t e n w e r d e n v ie l fach von ih ren Frauen 
' a d noch n ich t wehrp f l i ch t i gen J u p g e n wahr -
Benommen. Zu ihrer Ent lastung und für die 
v ' e l e n zusätzl ichen A rbe i t en der Ins tandha l 
tung usw. sol l eine Gemeinschaf tsh i l fe I n Fo rm 
•Ines f r e iw i l l i gen Hüt tendienstes der A l p e n -
Jere insmi tg l ieder e inger ichtet werden . Der 
Hüt tend ienst sol l s ich j ewe i l s auf das W o c h e n 
ende oder auf einen M indes tze i t i aum von etwa 
Vier b is sechs Tagen wäh rend des ganzen 
Sommers erstrecken. 

Schauhocben des Deutschen Frauenwerks . A m 
Donnerstag von 10.30 U h r an f indet I n der L e h r -
kUche des Deutschen Frauenwerks , A d o l f - H l t l e r -
straue 40, w ieder Schaukochen statt . D iesmal 
• tehen auf dem P r o g r a m m : Dampfentsaf ten, E i n 
machen von Rhabarber , Rhabarberrezepte. Löffe l 
nicht vergessen! 

.. F,°T u n " " V e r w u n d e t e n . A u f einer S l lberhoch-
zeltsfeler In der Joaef-Bernth-StraOe w u r d e n fü r 
unsere verwundeten Soldaten BO0 R M . gesammelt 
und dem Reserve-Lazarett In Zg lerz überwiesen. 

F ü r das Deutsche Rote K r e u z w u r d e n v o n den 
Konf i rmanden In Grablntec 70 R M . gespendet. 

W i r v e r d u n k e l n v o n 21.30 bis 4.30 U h r 

Ein Schriltstück aus Litzmannstadts südpreußischer Zeit I Von O t t o H e i k e 

V o r « in igen Tagen wiesen w i r i n dem 
Aufsatz „Preußen schufen be i uns ' eine 
geordnete S tad tw i r t f cha f t " darauf h in , daß 
die Aktenbestände dos Stadtarchivs L ' tzmann-
stadt m i t der Zei t beginnen, da unser Gebiet 
zu i Prov inz Südpreußen gehörte. U m e in Bei 
spiel v o n der Genau igke i t und Umsicht zu 
geben, m i t der die preußischen Behörden i n 
jener Zei t a.lle Verwa l tungsmaßnahmen durch
führ ten , d rücken w i r nachstehend e ine Ur 
kunde aus dem Jahr 1798 w ö r t l i c h ab: 

„ C u r a t o r i u m cum Clausula 
für den Johann Pelczowskl als beste l l ten Vo r 

mund der 2arzyck ischen M ino rennen . 
W i r F r iedr ich W i l h e l m von Gottes Gnaden 

Koen ig v o n Preußen p. p. Fügen nächst Ent
b ie tung Unsers gnädigen Grußes Männ ig l i ch , 
so daran gelogen, h ie rm i t zu wissen, daß der 
Johann Pelczowski zu Lodz fü r die beiden 
minorennen K inder des zu Lodz vers torbenen 
Bürgers D ionys ius Zarzyck i Namens Mar i anne 
und A n t o n zum admin is t r i renden V o r m u n d e 
bey Unserm hies igen Pupi l len Col leg io ange
nommen, und nach Vo rsch r i f t der Von r i und -
schaf ts-Ordnung ve rp f l i ch te t wo rden ist. ' 

W i r const i tu i ren, ordnen u n d setzen dem
nach gedachten Johann Pelczowski den vo r 
genannten M ino rennen Mar i anne und A n t o n 
Geschwister Zarzyck i h i em i t zum admin is t r i 
renden Vo rmunde , con f i rm i ren u n d bestät igen 
ihn auch Kra f t dieses dazu, dergestal t , daß 
er deren W o h l f a r t h und Bestes sowohl i n A n 
sehung threr Person als Vermögens bey 
a l len vo rkommenden Ange legenhe i ten i n und 

außer Ger ich t aufs t reul ichste suchen und 
befördern, Schaden und Nach the i l aber ver
hüten und abwenden, über deren V e r m ö g e n 
t reu l i ch und gewissenhaft Rechnung führen 
und d ie Vormundschaf ts Rechnung nebst dazu 
gehör igen Deposi ten Ext ract und Belägen, 
desgleichen den Ber icht v o n der Erz ! ehung, 
Au f f üh rung und Au f fen tha l t der Curanden 
a l le Jahr bey Unserm Pupi l len Co l leg io e in
r e i h e n und ablegen, und überhaupt al les m i t 
gehör igem Fleiß und Sorgfal t wah rnehmen 
sol l , was Gewohnhe i t und Rechte, insbeson
dere aber d ie Vormundschaf ts und Pup i l len 
Ordnung v o n e inem chr is t l i chen, t reuen, ge
wissenhaf ten V o r m u n d e er fordern . 

Jedoch sol len demselben ohne Vo rbewuß t 
und E inw i l l i gung Unseres h iesigen Pupi l len 
Col leg io Ke ine Cap ' ta l i en , Kaufpre t ia , oder 
andere Hauptsumrnen oder Pretosa und Schuld
ve rsch re ibungen respect ive ausgezahlt und 
ausgeantwor te t werden , wonach sie männ ig 
l i ch zu achten hat. Daran geschieht Unser 
W i l l e . U r k u n d l i c h unter der verordneten Un 
terschr i f t u n d vo rged ruck tem größeren Regie-
rungs- und Pupi l len Co l legü Insiepje). 

So geschehen Warschau den 7. Dezember 
1798." 

Es fo lgen das große Siegel und die Unter
schr i f t . 

D ie noch sehr gut erhal tene Urkunde ist 
In fast küns t le r isch zu nennenden Schr i f tzügen 
niedergeschr ieben und zeugt v o n der Sorgfal t , 
m i t der damals selbst Schr i f ts tücke die
ser A r t angefer t ig t wurden . 

Liebling Oer Götter-ein Menfchenfchlckfal 
Der Film über Mozart erstaufgeführt / Aus Leben und Werk eines Grossen gestaltet 

E i n Zel ta l ter , das u m Nachschauenden In über -
achHumender Lebcnsfül le selbst die Steine tanzen 
zu lehren schien, das die Kunst zu leben zu einer 
hohen Weishei t entwickel te , es hat te schon sein« 
Probleme, die den Menschen nicht geschenkt w u r 
den. I n seiner Kunst , seiner Musik , seinem ganzen 
polit ischen und ku l ture l len Leben Ist so v ie l zähe 
u n d ehr l iche Arbe l t , so v i e l Können , daß w i r d e r 
von K a r l H a r t l geführ ten K a m e r a des'gestern h ier 
angelaufenen M o z a r t s - F l l m e i „ W e n die Götter He
ben . . . " dankbor dafür sind, daß er diesen Ernst 
In den Vordergrund stellte und sich nicht von der 
Trag ik I m Leben Mozarts zu süßlichen Sent imen
ta l i tä ten h inre ißen l ieß, die unangebracht sind. Es 
gibt eine Szene In dem F i l m , die viel le icht weniger 
beachtet w e r d e n w i r d : daa Zusammentref fen m i t 
Beethoven. H i e r stießen nicht MIT die Gestalter 
zweier musikal ischer W e l t e n aufeinander, sondern 
auch d ie Repräsentanten der menschl ichen Lebens
f o r m der Musiker . Mozar t stand noch In der A b 
hängigkei t seiner Auf t raggeber , die sein Schicksal 
In Ihrer H a n d hie l ten, Beethoven setzte die E igen
ständigkeit des musisch Schaffenden durch und 
verachtete den Herrendienst . U n d doch entging 
auch er nicht der t ie fen Trag ik seines Lebens. Es 
Ist schon ao, w e n n auch in e inem anderen Sinne, 

^tsmqtt die t. z. Lohnsteuer und Gefolyschaftsverpflegung 
fc Es Ist übl ich, daß Arbe i tgeber Ihren A r b e i t n e h mern tägl ich e ine Mahlze l t gewähren, d ie e n t w e 
h r unentgelt l ich oder aber f ü r e in ger inge* E n t -
JL't gel iefert w i r d . N a c h den gesetzlichen Best im
mungen gehört der W e r t dieser Mahlze l ten z u m 
•'euerpfl lchtlgen Arbel ts lohn des einzelnen Arbe i t 
nehmers, soweit dte Mahlze l ten unentgel t l ich oder 
rnter dem übl ichen Mi t te lpre is des Verbrauchs-
?"s gewähr t werden . D i e Mahlze i ten sind an sich 
jjjr die Lohnsteuer m i t den Sätzen zu bewer ten , 
ei» die Oberf lnanzprHsldenten und Vorsteher der 
Oberversicherungsämter da für festgesetzt haben. 
jjUr Vere in fachung hat der Reichsminister der 
t n a n z e n angeordnet: 

1. D i e v o m Arbei tgeber gel ieferten Mahlze l ten 
r'nd n i c h t zur Lohnsteuer heranzuziehen, w e n n 
}nr W e r t nach Abzug etwaiger Zahlungen des A r -
°el tnehmers 30 Rpf . n icht übersteigt. 

2. W e n n der W e r t der Mahlze l ten nach Abzug 
Jtwalger Zuzahlungcn des A r b e i t n e h m e r ! den B e 
trag von 30 Rpf . tägl ich übersteigt, so k a n n der 
Arbeitgeber die Lohnsteuer von dem W e r t der 
Muhlzelten pauschal berechnen, w e n n er dte L o h n 
steuer übern immt . D e r pauschale Steuersatz be 
tragt In solchen Fä l len 8 v . H . des steuerpf l icht i 
gen Wer ts der Sachbezüge. 

Z u 1 . W e n n e in Arbe l tgeber seinem A r b e i t n e h 
mer eine tägliche Mahlze l t gewähr t , d ie ortsübl ich 
•hlt eo Rpf . zu bewer ten Ist und der A r b e i t n e h m e r 
dafür 30 Rpf . zu bezahlen hat , so ist d i e s e - g e 
währte Mahlze l t n icht zur Lohnsteuer heran 
zuziehen. (Nach Abzug der Zuzahlungen des A r 
beitnehmers w i r d der Betrag v o n 30 Rpf . n icht 
überschritten.) 

Z u a. W e n n der W e r t der Mah lze l t 30 Rpf . be 
trägt und der A r b e i t n e h m e r 40 Rpf . f ü r dte M a h l 
zeit zu ent r ichten hat, I O beträgt bei Pauschal
berechnung die Lohnsteuer 8 v. H . von 40 Rpf . 

I n der Regel w i r d aus der Gewährung von 

Mahlze l ten an die Arbe i tnehmer ke ine Lohnsteuer 
zu entr ichten sein. R. 

Steuerliche Abzugsfähigkeit von Spenden usw. 
N a c h Ausführungen des Staatssekretärs R e i n 

hardt In der Deutschen Steuer -Ze l tung können 
Spenden f ü r nationale, soziale und andere gemein
nützige Z w e c k e , an der Spitze der N S V . - B e l t r a g 
und die Spenden t u m W H W . , nur demjenigen T e i l 
des E inkommens en tnommen w e r d e n , der nach 
Abzug der E inkommensteuer oder Körperschaf t 
steuer vom E i n k o m m e n verble ibt . Sie können d e m 
gemäß nicht vor der Berechnung der E l n k o m m e n -
oder Körperschaftsteuer vom E i n k o m m e n abgezo
gen werden . Das gleiche gilt f ü r St i f tungen. I n b e -
zug auf die Abzugsfähigkei t f ü r den Fa l l , daß A r 
beiter Mehrarbe l t oder Sonntagsarbelt f ü r das 
W H W . oder einen ähnl ichen Z w e c k leisten, Ist dar 
auf hinzuweisen, daß f ü r die Überweisung der B e 
t rag in Frage k o m m t , der nach Abzug der L o h n 
steuer verble ibt . D ie Berechnung der Lohnsteuer 
k a n n dann nach 8 39 der Lohnsteuer -Durchfüh
rungsbest immungen erfolgen, Es braucht daher die 
Lohnsteuertabel le nicht angewendet zu w e r d e n . 

Härteausgleich beim Ostfreibetrag 
Voraussetzung f ü r die Gewährung des Ost f re i 

betrages auf G r u n d der Oststeuerhi l feverordnung 
ist, daß das E i n k o m m e n den Bet rag von 25 000 R M . 
nicht Ubersteigt. Es können sich bei geringfügiger 
Überschrei tung dieser Grenze unbi l l ige H ä r t e n e r 
geben. D e r Relchsmlnistcr der F inanzen hat des
halb fü r die Veranlagung zur E inkommensteuer 
f ü r 1941 fü r solche Fäl le einen Härteausgleich a n 
geordnet. Dieser Härtcausglelch f indet A n w e n d u n g 
be i E i n k o m m e n bis zu 27 099 R M . Zugle ich hat er 
angeordnet , daß der Härteausgleich auch f ü r dl« 
Veranlagung fü r 1942 und die folgenden Ka lender 
j ahre gi l t . 

w e n die Göt ter l ieben und m i t dem Zeichen o l y m 
pischen Bürgerrechts belehnen, dem legen sie an 
Entsagung auf, was ein Mensch nur Immer e r t r a 
gen kann . 

D e r F i l m lehnt sich mi t großer T reue an die 
historisch über l ie fer ten Begebenheiten an , und 
w e n n er sie mi t seinen Gestalten fü l l t und sie spre
chen läßt, ao brauchen w i r aus der gewohnten 
Anschauung der Dinge ke ine Abstr iche zu machen, 
v ie lmehr w i r d alles nur gre i fbarer und deutl icher, 
e in Zeichen dafür , w i e t ief sich al le an dem F i l m 
Schaffenden in d ie Mozar t -Blographte und sein 
Ze l ta l ter ver t ie f t haben. Selbst was er u m des Z u -
aammenhanges w i l l e n aus e igenem dazu tun m u ß , 
Ist so zurückhal tend und echt eingefügt, daß man 
es w i l l ig h inn immt . Hans Ho l t als Mozar t fo rmt 
e in Mcnschcnschlcksal, durchlebt d ie H ö h e n und 
T i e f e n eines solchen Lebens. I r ene v. Meyendorf f , 
die schöne Sängerin Aloysla, W i n n i e Markus , die 
reizende Konstanze und die vielen andoren M i t 
w i r k e n d e n werden mitgerissen von der Idee d ie 
ses Werkes, dem Volke seine Großen menschlich 
näherzubr ingen. 

Alois Me l lchar hat die Mus ik Mozarts nur zu 
Andeutungen benutzt , gleichsam als Le i tmot ive für 
die auszudrückenden Gedanken der F i lmhandlung, 
eine Zurückha l tung , d ie u m so stärkere W i r k u n 
gen auslöst. 

W i e re ich Ist eine Nat ion , die I m Rahmen eines 
(b leuen Fi lmes a l le in auf d e m Gebiete der Mus ik 
geniale Meister als Zeltgenossen gegenüber
stel len k a n n w i e Mozar t und Beethoven — und w i r 
müssen H a y d n noch anzunehmen! Diese N a t i o n hat 
e in Recht darauf , auf Ihre Leistungen stolz zu sein 
und Ihr Lebensrecht durchzusetzen. Möchte der 
F i l m recht v ie le anregen, sich durch nähere K e n n t 
nis dieses Vermächtnisses noch bewußter zu w e r 
den und aus dem Stolz auf die Vergangenheit die 
K r a f t zu nehmen, die Gegenwart zu gestalten. 

D e r F i l m Ist eine große Leistung, dte aus dem 
Z u s a m m e n w i r k e n al ler I m Dienste einer Idee ent 
steht, er erschüttert in dem t ie fen menschlichen 
Gehal t , den seine Schöpfer I h m zu ver le ihen die 
gestaltende K r a f t hat ten . Georg K e l l 

Briefkasten 
Für eine wissenschaftliche Arbelt wird der Text der fol-

8enden Lieder gesucht: A, a, a, der Winter, der ist da usw.; 
u, wer bin Ich und was soll Ich unter Ticern oder Alten? 

„Woldfrleden." Ausbildung in Oartnerlnnentcbranstalten 
(einjährige Kurse) mit Gärtnerei, In der zunächst auch zwei 
Lehrjahre verbracht werden können (mindestens das dritte 
Ist Im Erwerbsgärtncrelbetrleb zu vorbringen); nach gärt
nerischer Werkprtilung elnlHhrlger theoretischer Lehrgang, 
der nach dessen erfolgreichem AbschluB die Bezeichnung 
Staatlich anerkannte Oärtnerln mit sich bringt. Die Schulen: 
Obst- und Oartenbauschule der Diakonissenanstalt, Düssel
dorf-Kaiserswerth a. Rh.; Rhein, Oost- und Oartenbauschule 
Itlr Frauen, Bad Dödesberg; Schlesw.-Holst. Obst- und Oar
tenbauschule ftlr Frauen, Kitzeberg bei Kiel; Gärtnerinnen-
schule Obstgut Schwalbenstein bei Balduinstein an d. Lahn; 
Oartenbauschule itlr Frauen Wittenberg bei Tbarau (Ost
preußen). 

W i r schätzen a l le das woh l i ge Gefüh l , 
s ich i m warmen Badewasser auszustrecken 
und sozusagen a l le Last des Tages m i t den 
behagl ichen F lu ten h inwegzuspü len. Zur Be
re i t ung dieses Wassers aber brauchen w i r 
W ä r m e , z. B. Gaswärme, d ie i m Gasbadeofen 
das Wasser zuvor erh i tz te. Der Gasverbrauch 
für e in solches V o l l b a d v o n 150 L i te r Wasser 
bet rägt rund 1,5 cbm Gas. Das ist durchaus 
zu erschwingen. Heute aber geht es um an
deres! Die Rüstungsindustr ie braucht Gas in so 
außergewöhn l ich großen Mengen , daß der 
Haushal t 6 e i n e Ansprüche an d ie Versorgung 
nicht ebenfal ls ste igern darf. 

Kochen ist no twend ig . W i e aber wäre es 
x. B., w e n n man statt des Wannenbades immer 
abwechselnd nur e in B r a u s e b a d nähme! 
A u c h dieses d ient der Rein igung und ve rm i t t e l t 
v i e l l e i ch t noch eine herzhaf tere Er f r ischung als 
das Wannenbad . Der Gasverbrauch aber be
t rägt n u - e twa den zehnten T e l des Gasbe
darfs f ü - e in Wannenbad . „Zehn Brausebä-
d: . - — ein W a n n e n b a d " Ist eine einprägsame 
Formel für den Sparsamen. Die Last des Tages 
aber g le i tet auch beim Brausebad sanft m;i dem 
herabper lenden Wasser davon . . . 

Jeder sol l te es wenigstens e inmal hx M o n a t 
versuchen und «ich sagen, daß dank seiner 
Rücks ichtnahme v o n der ersparten Gasmenge 
mehr als 150 Schuß In fan le r i omun i t i on hergs -
ste l l t werden können, und daß unsere Soldaten 
draußen mehr als dankbar w a r n , wenn i,'e e in 
Brausebad zur Ve r fügung hä t t . n. 

Spare mit Gas! Das Ist eine ernste M a h n u n g 
a n al le Hausfrauen, d ie In Ihrer K ü c h e Gas ver
wenden. A m Donnerstagabend um 19 U h r f indet 
in den Räumen der Volksbildungsstätte, Meis ter 
hausstraße 94, e in Vor t rag Uber dieses wicht ige 
T h e m a statt. W i r müssen heute mi t dem E d e l -
brennstof l Gas so sparsam w i e mögl ich umgehen, 
denn unsere Indust r ie braucht es heute dr ingender 
denn j e zur Fer t igung kriegswichtiger Erzeugnisse. 
Jede deutsche Frau we iß das und w i r d gern bereit 
sein, auch ihrerseits dazu beizutragen, daß unsere 
Indust r ie das Gas stets In genügender Menge zur 
Ver fügung hat . I n dem Vor t rag werden wicht ige 
W i n k e und Fingerzeige gegeben werden , w i e man 
Gas I n Küche und Haushalt sparsam verwendet . 
Es l iegt daher I m Interesse Jeder Hausf rau , diese 
lehrre ichen Ausführungen anzuhören. Es werden 
al le Fragen beantwortet werden , die das Gas Im 
Haushalt betreffen. 

A r b e l t e r l ng los l Die Reichsarbei tsgemein
schaft Schadenverhütung te i l t m i t : Ringe sind 
meistens Er innerungsstücke, v o n denen man 
s,ch ungern t rennt , und doch ist es besser, 
s ich zwe i twe ise v o n ihnen zu t rennen oder 
sie vo r der A r b e i t abzulegen, als schl ießl ich 
den ganzen Finger zu r isk ieren. Und das 
kann bei der A r b e l t 'mmerh in passieren. W i e 
die v o r w i t z i g e n Locken oder Haarst rähne 
zur Ve rhü tung eines Unfa l ls durch e in Kopf
tuch bedeckt we rden , so sol l auch d ie H a n d , 
d ie zwangs läuf ig am häuf igsten m i t den M a 
schinente i len in Berührung kommt , n icht durch 
unnöt ige Verz ie rungen Gefahren heraufbe
schwören. Der Ring ist nun e inmal so eine 
gefähr l iche Verz ie rung , er g ibt n icht so rasch 
nach w i e z. B. e in Ke t tchen , si tzt fest und 
anderersei ts w ieder n i ch t so anschl ießend am 
Finger, daß n icht e in H a k e n , e in Vo rsp rung , 
ein Bohrer oder e ine scharfe Ecke sich i n i h m 
ver fangen und Finger und Hand m' t re ißen 
könnte. D a r u m ist es besser, seine Ringe ent
weder zu Hause zu lassen oder sie vo r der 
A r b e l t abzulegen. Denke stets daran : Sichere 
A r b e i t — s icher t den Slegl 

Beim Postverkehr m i t I t a l i en beachten) 
Postbenutzer, d ie Postverkehr nach I ta l ien un
terha l ten, werden darauf h ingewiesen, daß I ta 
l ien die Benutzung v o n kar ie r tem Papier fü r 
die Übe rm i t t l ung v o n Nachr ich ten aus dem 
A u s l a n d nach I ta l ien ve rbo ten hat. Die auf 
ka r i e r t em Papier eingehende Post w i r d von der 
We i te rbe fö rde rung ausgeschlossen. Bemerkt 
w i r d , daß sich das Ve rbo t auch auf die Post 
bezieht, die an die in Erholungsheimen in I ta 
l i en untergebrachten deutschen Wehrmach t 
angehör igen ger ichte t ist. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Dar Krolsorganlsatlonilelter. Donnerstag 19.30 Uhr Ar

beitsbesprechung mit Og.-Organlsatlonsleitcrn Sitzungssaal 
der Kreisleitung. 

0g. Hclnzclshot und Niederfaid«. Heute Mittwoch 20 Uhr 
Og.-Stabsbcsprcchung Zlchncrgasse 27. 

Musikzug SA.-Standarte 5. Heute 10.30 Uhr Probe 
Dienststelle. 

DI* Deutsch* Arbeitsfront — Hauptabteilung Schulung. 
Mittwoch, den 19., Schulung aller Oeiundhcltswaltcr der 
Lltzmannstldler Betriebe 19.30 Uhr Staatlich-Hygienisches 
Institut, AskanlcrstraBe 40, I I I St. Mittwoch, den 26., 
gleiche Schulung 19.30 Uhr. Weitere Benachrichtigung er-
lolgt nicht. 

Kannst du trommeln? / Eine Soldaten-Humoreske 
Von Hans Kar l Breslauer 

I m Jahre 1916 war es. U n d es ereignete s ich 
e inem Reeervelazarett i n der Nähe v o n Bu

dapest. 
I n diesem Reservelazaret t w a r auf i rgend

welcher. U m w e g e n der F lo r ian Stein lechner ge
landet. D ie Handver le tzung , d ie er s ich du rch 
«inen Sturz zugezogen hat te , w a r ausgehei l t , er 
befand s ich sozusagen i m Zustand der Gene
sung, un te rh ie l t — der F lo r ian war zeit lebens 
WH lust iger Bursoh gewesen — dde Kameraden 
'oft seinem Spaßen u n d brannte darauf, w iedar 
'•'} seinem Regiment zu kommen , denn sein 
Grundsatz war : „ W a s zusammeng'hör t , das 
•o l l m a n n i ch t auseinanderre ißen — u n d ich 
9hör zu me inen Kameraden. Di.? Kameraden 
9ehn m i r ab. For t w i l l ich, w e i l Ich dah in n i x 
«ehr zu s u i h ^ n h a b l " 

Der E r fü l l ung seines Wunsches s te l l te s ich 
*her e in H inde rn i s entgegen, denn so of t s ich 

'or ian auch an den Feldw .bei wand te u n d auf 
?ut w iener i sch darauf h inwies , daß er schon 
Jüngst w ieder gesund sei, an twor te te der Feld
webel, daß F lo r i an Reglmentsmusike;- sei und 
•einen mus ika l i schen Pf l ich ten nur nach v ö l l i -
«•er A u f h e l l u n g nachkommen ' 'önnte . 
K „ H a t — wos w i l l s t ? . . . For t w i l l s t ? . . . 
^erem — kannst schon t romme ln?" 
p. »Melde gehorsamst — n e i n l " e rw ider te 
. l o r i a n , und der Fe ldwebe l sagte k u r - angebun-
. ^U! „ K e r e m — alsdann — was w i l l s t dann? 
* b l r e t e n l " 
• F lor ian t ra t gehorsamst ab, langwe i l te s ich, 

r n te e in paar B rocken Ungar isch, schr ieb sei

ner Braut lange Br ie fe u n d den Kameraden me
lanchol ische Fe ldpostkar ten u n d brachte nach 
ein paar Tagen seine Bi t te aufs neue vor . 

„ T e r e m t e t e l " schnauzte i hn der Fe ldwebe l 
an. „ W o s is? Schon w ieder b ist da?" 

„ I c h b i t t ' gehorsamst — " s to t ter te F lor ian , 
aber der Fe ldwebe l un terbrach ihn barsch: 

„ W e r red't? I ch red l W e n n Ich red ' — r e d t 
k e i n e r ! . . . Kannst schon t rommeln?" 

„ N e l m l " sagte F lo r ian , konn te abt re ten und 
l ieß w ieder e in ige Ze l t vergehen. V o n Tag zu 
Tag wurde F lo r i an Stednlechner t raur iger . Er 
füh l te s ich n ich t w o h l i n dieser Umgebung — 
ein gesunder Mensch paßt eben n i ch t i n ein 
Spi ta l — drängte und drängte, ihn d o c h end
l i ch zu se inem Regiment zu sch icken, bis der 
Fe ldwebe l bei der V i s i t e eines Tages zum 
Stabsarzt sagte: 

„Der da — Her r Stabsarzt — 1er da — w i l l 
er schon immer zu sein Regiment z a r u c k . . 
Abe r loß ihn n ich t — w e l l kann er noch n icht 
t rommeln , k e r e m ! . . . Was so l l er dort , wenn 
k a n n er n i ch t? " 

„ S o . . . So . . . " Der Stabsarzt muster te den 
strammstehenden F lo r ian . ..Kannst du w i r k l i c h 
n icht t rommeln?" 

„ M e l d e gehorsamst — n e i n l " sagte Flor ian, 
und der Stabsarzt b rummte : 

„ N a — wo l i en sehen l " 
Er untersuchte F lor ians Arrr . untersuchte 

ihn sehr genau, untersuchte jede einzelne Pore-, 
und mein te sch l ieß l ich kop fschü t te lnd : 

„ A b e r der A r m ist v ö l l i g ausgehei l t ! " 

„ M e l d e gehorsamst — " , F lo r ian stand da 
w i e eine Kerze ,„da« g laub i ch auch, Her r 
Stabsarz t l " 

„ N a a lso" , sagte der Stabsarzt, „ u n d w a r u m 
kannst du dann n icht t rommeln?" 

Da r iß eich F lor ian zusammen und stand 
noch s t r a m m e r als 6 t r a m m : 

„ M e l d e gehorsamst, He r r Stabsarzt, w e i l i ch 
F lüge lho rn b l as l " g l 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaf t 

Asienforscher R i c k m e r i 70 Jahr« . D e r bekannte 
deutsche Aslenfor tcher D r . ph l l . h. c. W1U1 R lck -
mer -R lckmers , dessen W i r k e n mi t der Entdeckung 
des höchstens Berges I m P a m i r und des längsten 
Gletschers der We l t verbunden Ist, beging In d ie 
sen Tagen den 70. Geburtstag. R ickmers , der a u * 
Bremerhaven stammt, bereiste schon f r ü h den K a u -
kasu* und lei tete verschiedene Expedi t ionen, ao 
u. a. 1913 die Pamirexpedi t ion des Alpenvereins. 
Er w u r d e auch als M i tbegründer des Wintersports 
in den Ostalpen bekannt . 

Dichtung 
Budapester Holder l ln -Fe ler . Das Deutsche Wis 

senschaftliche Inst i tu t In Budapest veranstal tete 
aus A n l a ß der A n f a n g Jun i fa l lenden 100. Wieder 
kehr des Todestage* Fr iedr ich H ö l d e r l i n * I n den 
Räumen des Inst i tuts eine Gedenkfe ier . Lcgatlons-
sekretär Frahne sprach über „Größe und Leiden 
Fr iedr ich Hölder l ins" . E r en twar f e in lebendiges 
Bi ld vom Leidensweg dieses großen D i c h t e n , des
sen wunderbares künstlerisches W e r k z u m leuch
tenden Vorb i ld ewiger deutscher Jugend gewor
den Ist. 

MuBlk 
«0 Jahre Meisterscher Gesangverein Knttowttz . 

A m 9. und 10. M a l beging der Städtische Chor In 
Kat towl tz , der Melstersche Gesangverein der 
Tag seiner 60jährigen Bestehens. I m Jahre 

1872 k a m der aus M a r l e n w e r d e r stammende, vorher 
als L e h r e r a m Sternchen Konservator ium tät ig ge
wesene Prof . Oskar Meister In die damlas noch so 
dür f t ige Industr iestadt Ka t towl tz . Aus einem k l e i 
nen Frauenchor schuf er I m F r ü h j a h r 1883 Jenen 
gemischten Chor, der den N a m e n seines im Jahre 
1907 verstorbenen Gründers in der gesamten M u -
alkwel t zu hohen Ehren gebracht hat. A m 1. Sep
tember 1919 Ubernahm der heutige oberschleslsche 
Musikpre ist räger und einstige Le i te r des mus ika 
lischen deutschen Gemeinschaftslebens Im f r ü h e 
r e n Polen. Prof . F r i t z Lubr lch — ein MelsterschU-
le r M a x R e g e n w i e K a r l Straubes — die Le i tung 
d e * M e i s t e n c h e n Gesangvereins In schicksalsschwe
re r Ze l t . Sei tdem dient dieser f rühere Auslands
chor unter seinem Lei ter Prof . F r i t z Lubr lch a e m 
ku l tu re l l en N e u - und A u f b a u I m Jüngsten Gau 
Großdeutschlands. 

Baukunst 
Der Bi ldhauer Leo von M o o * gestorben. I n 

Salzburg verschied I m A l t e r von 72 Jahren der be 
kannte B i ldhauer Leo von Moos. Neben Grabdenk
m ä l e r n und Bl ldnlsplast lken w u r n e n besonders sein 
B ismarckdcnkmal In A u m ü h l e bei Fr iedr ichsruh, 
dazu zahlreiche Bismarekbüsten, seine Jahndenk
male und vie le Gedenkta fe ln bekannt . Auch auf 
dem Gebiet der Klc inplost lk hat Leo von Moo» 
Vortref f l iches geleistet. 

Neue BUcher 
Kurt Pastenncl: D a s L i c h t a u s d e m N o r d e n . 

Nordland-Vcrlag, Berlin, BS S. kart. 1.20 RM. — Der These 
„Ex Oriente lux", die In der angeblichen kulturellen Über
legenheit der orientalischen Vtüker gipfelte, stellt der Ver
fasser den Grundsatz gegenüber, daß das Licht der Mensch
heit aus dem Korden kam. Er weist unterstützt durch 
Zeichnungen, nach, wie die nordische Rasse sich selbst die 
großen Kulturcrrungenschaltcn schul, die sie heute kenn
zeichnen. Unsere Vorjahren benennen uns als Kunsthand
werker, Bergleute, Maschinenbauer, Hnchsecllschcr. Wir 
verfolgen Ihren Werdegatg bei ihrer Scflhattwerdung la 
Handel, Handwerk und Kunst und erhallen bei der Bespre
chung der germanischen GroBstaatcn Kunde von ihrer ur
sprünglichen staatsschcplcrischen Kraft. Das Buch ist eine 
Kulturgeschichte nordischer Leistung In der Frubzctt. Es 
verdient. Eingang In nie Schulungsarbeit der Partei und 
deren Gliederungen zu linden. Dr. Kurt Plcltfer 



Am, dem lCn t t i t e i ond n i n t e r h o h e n Gefängniemäuern raffeln ÖicWeberfchiffchcti 
Kreleleltcr V. l. A. in Hermannebaö 

A u f e inem außerordent l i chen Kre isappe l l , 
an dem die Kre isamts le i te r , d ie Or tsg ruppen
le i ter und d ie Führer und Führe r innen der 
Gl iederungen und Verbände te i lnahmen, 
wu rde der Pg. S c h l i c k , Posen, a ls Kre is 
l e i t e r -Ver t re te r i m A m t durch Gaupersonal -
amts le i ter H e 1 b i n g im Beisein v o n Gau
stabslei ter W a l t e r und des zur Ze i t auf W e h r 
machtur laub we i l enden Kre is le i te rs u n d Land
rats S i e p e n e ingeführ t . I n seiner Ansprache 
umr iß Gaupersonalamts le i ter H e l b i n g die ver
an twor t l i che Ste l lung des Po l i t i schen Leiters. 
Dem bisher igen Kre is le i te rs V . i. A . Kammes-
hc id t , dessen Ab lösung auf eigenen W u n s c h 
h i n er fo lg t , s tat tete der Gaupersonalamts le i 
ter im Namen des Gaule i ters den Dank für 
die gele istete A r b e i t ab. Kre is le i te r V . i. A . 
Schl ick, der bisher zwei Jahre im Gauorgan i 
sat ionsamt tä t ig war , dank te anschl ießend für 
' l ie ehrenvo l le Beauf t ragung und vers icher te , 
daß es sein ganzes Bestreben sein werde , In 
kameradschaf t l i cher Zusammenarbe i t d ie ge
stel l ten Au fgaben zu meis tern . Uber po l i t isches 
Führe r tum sprach dann Pg. Siepen. Ve ran t 
w o r t l i c h befehlen u n d f r e i w i l l i g gehorchen 
können , E inordnungsvermögen und Selbst lo
s igke i t und ein nie er lahmender Leistungs
w i l l e s ind die Voraussetzungen des w a h r e n 
Führer tums. Dem Kre isobmann der DAF. , Ja 
kob, w u r d e die Ernennungsurkunde als Ober
gemeinschafts le i ter und dem Or tsg ruppen le i -
tcr Ber tho ld die als Gemeinschaf ts le i ter aus
gehändigt . 

Gauhauptstadt 
W . Wehrmach tbühne für Frontur lauber . A l s 

Betreuungsstät te für durchre isende F ron tu r lau 
ber, Ve rwunde te und a l le anderen Weh rmach t -
angehör igen hat das W e h r k r e i s k o m m a n d o X X I 
in der Nähe des Posener Hauptbahnhofes eine 
ständige Wehrmach tbühne e inger ichtet , d ie mi t 
e inem mehr täg igen Gastspiel namhaf ter Ber
l iner Künst le r ihrer Best immung übergeben 
wu rde . A u f dem Programm der Bühne, d ie v o n 
der zuständigen Ab te i l ung des W e h r k r e i s k o m 
mandos in Ve rb indung m i t der NS.-Gemein
schaft „ K r a f t durch Freude" betr ieben w i r d , 
stehen neben gediegener K le inkuns t W e h r -
marhtqastsp ie le a l ler Kunstspar len. 
Ostrowo 

H w . Erwei ter tes Kre isk rankenhaus seiner 
Best lmung übergeben. Eine der w ich t igo ien Ein
r ich tungen zur gesundhei t l ichen Bet reuung der 
Bevö lke rung Ist das Krankenhaus ; und so wu rde 
der nun fer t iggeste l l te Erwe i te rungsbau des 
Kre iskrankenhauses in Os t rowo von al len Sei
te lebhaft begrüßt. In \ n w e s e n h e i t des 6 t e l l v . 
Gaugeäundhei teführers Dr. M e y e r und des 
Kre is le i ters u n d Landrats Lehmann übergab 
Chefarzt Dr. Cleemann die neue Krankenhaus-
Baracke ihrer Best immung. Diese Mass ivbu-
racke umfaßt 17 Krankenz immer m i t je 2, 3 
und 4 Betten und die er fo rder l i chen Neben
räume. Insgesamt können h ier rund 60 K ranke 
Au fnahme f inden. 

Selbständige Fabriken in der Straianstalt I Alle darin Beschönigten sind Sträilinge / Schierau, wie es viele noch nicht kennen 
Längst ist der Grundgedanke w i r k l ' c h pro

d u k t i v e r A r b e i t auch in unserem St ra fvo l lzug 
e ingezogeni heute i m Kr iege , da draußen an 
der Front die ehr l i chen Menschen im harten 
Kampf auf Leben und Tod stehen und auch 
in der He imat jeder einzelne oft i n höchster 
P f l i ch te r fü l lung bei der A r b e i t d ie Nach t zum 
Tage werden läßt, ist p r o d u k t i v e A rbe i t der 
Strafgefangenen eine Selbstvers tänd l ichke i t . 

W o h l d ie größte Vo l lzugsansta l t des 
War the landes bef indet s ich in der Kre isstadt 
Schieratz. Bei den Vo lksdeutschen war das 
„Gefängn is Sieradz" zur Polenzeit gefürchtet , 
denn h ier w u r d e n schon Jahre vo r Beginn 
des Polenfeldzuges e 'ne größere Anzah l Deut
scher als sogen, „ po l i t i s che " Gefangene unter
gebracht. V o n hier g ingen eine Reihe von 
Leidenszügen, der letzte noch am 31. 8. 1939, 
i n d ie öst l ichen Gebiete des ehemals po ln i 
schen Staates. Das al les wa r e inmal . 

Schon g le ich nach dem Durchschre i ten des 
mi t e inem großen Hohei tszeichen des Reiches 
geschmückten Tores spür ten w i r , daß w i r uns 
in einer deutschen Just izvo l lzugsansta l t be
fanden. Ubera l l pe in l ichste Sauberkel t , O r d 
nung und Disz ip l in . Abe r w ie gebannt b l ie 
ben w i r stehen, als w i r den ersten der großen 
Arbe i tsbet r iebe betraten. E in wahres Muster 
we rk einer mechanischen Webere i zeigte sich 
uns in vo l l em Betr ieb. Die glo iche Empf in 
dung hat ten w i r , als w i r auch d ie umfang
re ichen Schneidereibetr iebe, fernei Schre inere i , 
Korbmachere i , S te l lmacherc i , Schmiede und 
Schlosserei, kurz e ine k le ine Industr iestadt , 
h in te r Maue rn besicht ig ten. Dabei er fuhren 
w i r , daß diese Betr iebe wei tgehendst für die 
Wehrw i r t scha f t eingesetzt s ind, w i e das übr i 
gens heute im ganzen Großdeutschen Reich 
in a l l en Just izvo l lzugsansta l ten der Fal l Ist. 
Diese Muß-Schaffensgemeinschaften der Straf
fä l l igen eines anderen Vo lks tums , be i denen 

die Erziehung zur A c h t u n g vor den deutschen 
Gesetzen und die sichere V e r w a h r u n g zur 
V e r h ü t u n g we i te rer Vergehen im Vo rde rg rund 
sieben, s ind also v o l l und ganz in den A r 
beitsprozeß eingeschal tet , der die M i t e r r i n -
gung des Sieges zum Zie le hat. 

Schwer wa r der Au fbau der Ans ta l t . W i e 
uns der Le i ter des Stammlagers, Ober reg ie 
rungsrat Dr. W ü l l n e r , der berei ts seit A n 
fang November 1939 das ehemals poln ische 
Gefängnis übernommen hat, erzahlt , war die 
erste Au fgabe , mehr als 80 t Ko t aus der von 
den Polen v ö l l i g ve rwahr los ten und ausge
p lünder ten Ans ta l t zu schaffen. Es ist in die
sen dre i Jahren in tens iv gearbei te t worden . 
A l l e i n im ersten Jahr des Aufbaus wurden 
550 000 Mauers te ine verbaut , a l lentha lben 
e lektr isches L icht ver leg t , Kana l isa t ion und 
zentrale Wasser le i tung e inger ichte t und vo r 
a l lem die Ans ta l t so herger ichtet , daß sie 
ihrer heut igen k r iegswi r tscha f t l i chen Bedeu
tung gerecht werden kann. Neben der Durch
führung der e igent l ichen Strafvo l lzugsaufga
ben kommt aber die Fürsorge für die Gefo lg
schaft n ich t zu kurz. Die im öst l ichen Te i l 

des War the landes bekannten Unterbringung»* 
Schwierigkeiten zwangen von vo rnhere 'n da««' 
den W e g der Selbsthi l fe zu gehen. So em* 
stand das ausgedehnte Kameradschaftshai» 
m i t seiner gediegenen Auss ta t tung und HM 
nch tung als Gemeinschaf tsarbei t der GefolfJ* 
schaff. 

Das Stammlager (Strafanstalt) der Reich»* 
Jus t izverwa l tung in Schieratz e rwe is t sie», 
somit n icht nur als eine E in r i ch tung von 
siaatspol i t isch besonderer Bedeutung, sondern 
n immt auch im Rahmen der Kriegswir tschaft 
e inen n ich t unw ich t i gen Platz e in . Kn . 

Jarotschin 
Georg Kreuzmann l iest . A u f Ein ladung der 

Or tsgruppe Pieschen der NSDAP, l iest am mor* 
gigen Donnerstag der norddeutsche Schrif t ; 
s te l ler Georg Kreuzmann im Hote l „ V i k t o r i a " 
vor den Pol i t ischen Le i te rn aus eigenen Wer* 
ken . Georg Kreuzmann ist auch im Warthe* 
land ke in Unbekannter mehr und hat s ich durch 
seine Vor lesungen Freunde erworben. Sei» 
bekanntes W e r k „ D i e U n e r w ä h n t e n " hat aueb 
den W e g ins Aus land gefunden 

t . z. Sport uotti tage Dia Werlmtfl im Frühjahrslauf der Batrteto 
D e r Sportappel l der Betr iebe 1843, der vom 

Sportamt der NS.-Gemeinschaft „ K r a f t durch 
F r e u d e " In der Deutschen Arbei ts f ront durch 
geführt w i r d , besinnt m i t dem Frühjahrslaui ' der 
Gemeinschaften. W i e In den Vor jahren , so treten 
auch Im vier ten Kr lcßsjahr die schaffenden Männer 
und Krauen Im Rahmen der Betr iebssportgemein
schaften zum Sporlappel l an , um allein durch Ihre 
Betei l igung die uricrKChöpfbaren K i a f t i e s e r v e n u n 
seres Volkes zum Ausdruck zu br ingen. D ie Er 
mi t t lung der Reichs- und Gausleger erfolgt nach 
einer W e r t u n g , die bereits den Z w e c k der Gosamt-
veranstal tung erkennen IHOt. I n erster I . lnle ist die 
Betei l igung der möglichst vol lzähl igen Betr lebs-
gcmelnschaften ausschlaggebend. D ie Betr iebe sind 
nach der Z a h l Ih rer Gcfolgschaftsmttgl leder In ins
gesamt sieben Betrlcbsklassen gegliedert. Bei der 

Grfte Flaggenhiffung Oer Schulungeburg 
Bekannt l i ch wu rde am 

vergangenen Sonnabend 
die neue Kre isschulungs-
burg der NSDAP, für den 
ICreis Lask ihrer Best im
mung übergeben und 
gleichzei t ig m i t e inem 
Führer lehrgang der H J . 
eröf lnet. D ie Räuml ich
kei ten werden von e inem 
Verwa l te r - Ehepaar be
treut, für das im Haup t 

haus (Wohngebäude) 
eine W o h n u n g zur Ve r -
lügung steht. Unser B i l d 
zeigt die erste Flaqqen-
hissung im Parkgelände 
der Schulungsburg. 

( A u f n . : Bef l ) 

Abgabe der M e l d u n g hat Jeder Betr ieb seine deut 
sehen Gefolgschaftsmitgl ieder Uber 18 Jahre tut 
M ä n n e r und Frauen getrennt anzugeben, da auch 
Wet tbewerbe fü r Krauen stat t f inden. M i t Rück
sicht auf die Arbeitsverhältnisse in den Betriebe« 
(Schichtarbeit usw.) w i r d der zeit l ichen Abwick
lung e in gröDerer Sple l rnum gelassen und dl" 
Durch führung z. B. des FrühJehrsJaufcs an mehre* 
ren Tagen gestattet. Bei der Festsetzung der Tei l* 
nehmerzahl eines Betriebes werden fü r nicht teil* 
nahmcfählge Gcfolgschaftsmltgl leder ( Infolge Krank* 
hcl t oder Kürperbeh inderung oder hohes Alter) 
20 v. H . nicht angerechnet. D ie Wettbewcrbsbest lm* 
mungen des Frühjahrslaufes selbst sind so. gehal ' 
ten, daß diese von den Betei l igten er fü l l t werdet) 
können. Nach der Austragung erfolgt die prozen* 
tuale Berechnung der bestandenen Te i lnehmer taW 
zur festgesetzten Betrlebsgefolgschaftr.zlffer, und 
1 v . H . w i r d mi t dre i P u n k t e n bew.ertet. E ine •.»•• 
tr lcbsgemelnschaft kann also be im Frühjahrslau» 
bis 300 P u n k t e erre ichen. 

In L i t z m a n n s t a d t f indet der Frühjahrs-
lauf am Sonntag, 23. M a l , vormittags Im H.I.-ParK 
statt. D ie Betr iebe mi t Uber 125 deutschen Gefo lg ' 
schoftsmltgl ledern trogen den Lauf als Interne Ver
anstaltung gesondert fUr sich aus. 

Sieg der Hand- und Fußbal le l f des Bannes Lask 
I n den Rundcnsplclen u m die Gcbletsmeistcr-

schaft siegte die Mannschaft des Bannes Lask im 
H a n d b a l l gegen die Mannschaf t des Bannes Türe» 
knapp mi t 6:5: aber Im Fußbal l hol ten sie sich 
einen überlegenen Sieg: 12:2 wurde die Mannschaft 
des Bannes Wreschen geschlagen. 

Die Tschammerpokalsp ie le im War thegau 
D u r c h ein technisches Versehen (eine Zel le ist 

ausgelassen worden) sind die letzten Paarungen der 
Spieler am nächsten Sonntag verkehr t zusammen
gestellt worden . Es m u ß he ißen: SG. -Lentschi l tz— 
S G O P . L i tzmannstadt , T S C . 07 Li tzmannstadt r j 
Reichsbahn Li tzmannstadt , usw. Das letztere Spie' 
w i r d al lerdings woh l ausfal len, da die T S G . 0" 
Li tzmannstadt k a u m eine Mannuchaft w i r d stellen 
können . D i e Reichsbahn k ä m e demzufolge kämpf* 
los in die zwei te Runde a m 23. M a l . 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

CO Ihre Verlobuno geben bekannt: 
ERNA BEIER und Gelr. GÜN

THER DISSELBERGER, z.Z. In Ur
laub. Lllzmannstadt. den 11. 5. 1943 

CT) Ah Verlobte grüßen: ANN1 
FIEDLER, WILLI LINN, Gelr.. 

I. Urlaub. Erzhübel, den 2. 5. 1943. 

r r , Ihre Vermählung geben be
kannt: Gelreiler BRUNO MUL

LER, z. Z. bei der Wehrmacht, und 
Frau, ELVIRA, geb. Wagner. Litz
mannstadt, Clausewllzstraße 61/63, 
den 12. 5. 1943. 

Cd Als Vermählte grüßen: Dipl.-
Ing. WILHELM GE1PEL und 

Frau, KYRA, geb. Kenke. Flelssen — 
Litzmannstadt. 
q - ) Ihre Kriegstrauung geben be-

kannt: WERNER KUNZE, Stabs-
gelr. I. e. Füs.-Regl., III Iii KUNZE, 
geb. Menzel. Zglerz, Albcrt-Brever-
Sir. 6. Lübeck, Königsir. 91 1, z. Z. 
an der Ostlront, Mal 1943. 

Nach Gottes heiligem Willen ver
schied nach kurzem schwerem Lei
den am 10. 5. 1943 unser über 
alles gelichtet Söhnchen und Brü
derchen 

E r w i n Schindel 
Im Alter von S Monaten. Die Bei
setzung unseres kleinen Lieblings 
findet am Donnerstag, dem 13. 5., 
um 14.30 Uhr vom Trauerhause, 
Im Busch 46, aus auf dem Frlcd-
ho! In Stockhol statt. 

In tieler Trauer: 
Dlt Eltern, Bruder, Großeltern, 
Onkel, Tanten und Vit t tr . 

Nach langem, schwerem Leiden ver
schied am 7. Mal Im Aller von 
38 Jahren meine liebe Oattln, In-
nigsrgelicble - Mutter. Schwester, 
Schwägerin. Tante und Nichte 

Lldla Kul lg 
geb. Mintal 

Die Beerdigung rindet am Mittwoch, 
dem 12. 5„ um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptlrledhotes, 
Sulzltlder Strafte, aus statt. 
Die tliltrauirnden Hinterbliebenen. 

Nach langem, schwerem Leiden ver
schied am 10. 5. 1943 meine liebe 
Mutter, GroBmutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Fl lomena Sperl ing 
geb. Lange 

geb. 31 . 12. 1875. Vit Beerdigung 
llrrdcl am Donnerstag, dem 13. S. 
1913, um 17 Uhr von der Leichen
halle des Hauptlrledhotes, Sulifel-
der Straße, aus statt. 

Dlt trauernden Hinterbliebenen, 
t.ltrmannstadt, Spinnlinie 151. 

Am 10. 5. 1943 entschlief sanlt 
unsere liebe Mutter, Schwieger
mutter. GroBmutter und Tante 

Jul ianne Natal ie Otto 
geb. Mücke 

im Alter von 74 Jahren. Die Be
erdigung findet heule, Mittwoch, 
den 13. 5. 1943. um 16 Uhr von 
der Leichenhalle des evang. Fried
hofes. Artur-Melstcr-Str., aus statt. 

Dlt trauernden Hinterbliebenen. 

Nach langem, mit groBer Oeduld 
ertragenem Leiden verschied am 
9. 5. 1943 In Sandberg mein lieber 
Sohn, Bruder, unser Schwager und 
Onkel 

Erwin Rauska 
geb. 24. 3. 1903 in Riga. 

Di l trauernden Angehörigen. 

M I E T G E S U C H B 

Angehöriger des Musikkorps der Schupo 
sucht möbliertes Zimmer. Stadtmitte. An 
geböte unter 8149 an LZ. 
2 Zimmer mit Bad oder 2 Zimmer und 
Küche mit Bad von Angestellten zu mie-
ten gesucht. Angebole unter 9145 an LZ. 
Hirr sucht möbl. Zimmer, mögl. Stadt
mitte. Angebote unter 9156 an LZ. 

V E R L O R E N 

Volkslltte, Frlseurhandwcrkskarte, Ar
beitsbuch des Wladlslaus Kenitz, Spinn-
Hnle 131. verloren. 
Sonnabend zu Sonntag braune Brieftasche 
mit Lebensmittel-, Raucher-. Seifen- und 
Kleiderkarten sowie Militärpaß, Haus-
haltsllstc verloren. Abzugeben gegen Be-
lohnung Buschlinie 120/22a. P. Kirchner. 
Rthplnscher (schwarz) „Bobi" entlauten. 
Gegen Belohnung abzugeben Moltke-
straBc 188. W. 44. 

Z U G E L A U F E N 

Brauner Jagdhund zugelaufen. Torfstr. 75, 
bei Kart. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 
Autgabt ven Kochlltch. Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden Flicbklein-

vertelltrn eingetragen sind, erhalten ab tolort 250 g Kichtltch auf den Abschnitte 
der Fischkarte: 
Auflanggcs. Nr. 371—1650 Skwirsch, Lorenz Nr. 311—1510 
Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch aut 
Nachlieferung. Lllzmannstadt, den 11. M i l 1943. Der Oberbürgermeister, Ernlh-
rungsamt, Abt. B. 

184/43. Ausgabt van Trocktngtmlltt. Die deutschen Verbraucher, die sich laut 
Bekanntmachung vom 28. 2. 1943 rechtzeitig zum Bezug von Trockengemüse ange
meldet haben, erhalten aul den Bezugsabschnitt für Trockengemüse der Bezugskartc 
für Gemüsekonserven und Trockengemüse lür die Zelt vom 12. 5.—30. 5. 1943 
1U0 ( TrocktngtmUit. Anspruch aul eine bestimmte Warensorte besteht nicht. Die 
Klcinvertellcr haben die Bezugsabschnitte abzutrennen, zu sammeln und aufgeklebt 
aufzubewahren. Lllzmannstadt, den 11. Mal 1943. Der Oberbürgermeister, Ernäh
rungsami, Abt. B. 

182/43. Oelderhebung ftlr verbrauchtet Olt. Ich gebe allen Oasabncbmern des 
Städtischen Gaswerks Lllzmannstadt bekannt, daß mit Beginn d.-s Verrechnungs
abschnittes 5 die Erhebung der Beträge für verbrauchtes Gas zweimonatlich erfolgen 
wird. Durch diese Neuregelung tritt eine Verschiebung der Ablesctage ein. die von 
den Gasnbnebmern zu beachten ist. Litzmannstadt, den 11 . 5. 1943. Der Ober
bürgermeister von Litzmannstadt, Städtisches Oaswerk. 

Nr. 181/43. Vtrlortngegangtntr Bezugschein. Der Bezugschein Nr. 061 811 vom 
10. 3. 1943 Uber 63 kg Fleisch, ausgestellt auf Eitel Fehn, ist abhandengekommen. 
Derselbe wird für ungültig erklärt und darf nicht bellelcrt werden. Litzmannstadt, 
den I I . 5. 1943. Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt. Abt. B. 

E r n ä h r u n g s a n i t Ab t . A . ( K r e l s b a u e r n s c h a l t ) L l l z m a n n s t a d t 
Nr 183/43 Ausgibt dir Sptlstkartofftlbezugtchilnt an Großverbraucher, Gast

stätten Kantinen, Lager, Werkküchen, Krankenhäuser, HJ.-Lagcr usw. für Monat 
lull Bezugscheine für Monat Juli werden an die OroßkUchcn. Oaststätten, Kan
tinen Krankenhäuser. Läger und Werkküchen an folgenden Tagen ausgegeben: 
am 17. 5. A - D , am 18. 5. E—II, am 19. 5. J - M , am 20. 5. N—R, am 21 .5 . S—Z. 
Die Bezugscheine sind an den obengenannten Tagen vom Ernährungsamt Abt. A 
<Krci*.bauernschatt), Schlagetens. 117, In der Zelt von 8 bis 12 Uhr abzuholen 
gemäß der Bedarfsanmeldung, die die Großverbraucher laut Anordnung des Landes-
ematuungsamtes vom 14. 4. 1943 angefordert haben. Großverbraucher, die diese 
Bedartsanmeldung nicht fristgerecht eingereicht haben, haben dieses sofort nachzu
holen, da sie sonst den Anspruch »ul Kartoffclzutellung lUr Monat Juli verlleren, 
nie ausgelotetes, Spcuckartollelbczugsclicinc sind von den Unplangern noch im 
Monat Mal auszukaufen. Litzmannstadt, den 11 . 5. 1943. Ernäbrungsamt, Abt. A 
(Kreisbauernschaft). 

W l r t s c h a t t s g r u p p e E inze lhande l l i u / . l r kss te l l e L l t z m u n n s t a d t 
I n d e r W i r t s c h a t L s k a m m e r L l t zmannBtad t 

Am Donneritag, dem 13. 5. 1043, 20 TJbr, findet In der Aula der Oeneral-von-
Bricsen-Schule, Hermann-GOrlngStraßc 123, eine Versammlung sämtlicher Lebens-
mittcl-Elnzclhandelskaufleutc statt. Et spricht Herr Medlzlnalrat Dr. Rozek vom 
Städtischen Gesundheitsamt Uber das Thema: „Wichtiges Uber Milch und Milchver-
kauf." Außerdem sprechen Herr Orczybowski vom Milch- und Fettwirtschaltsver-
band — Wartheland — Außenstelle Lllzmannstadt, und Herr Mennlnger, Qcichlfti-
lührer der Werbegemeinschaft deutscher Kaufleute zu Litzmannsladt e. V. Wir er
warten restloses Erscheinen der Kaufmannschaft des Lebensmitteleinzelhandeli von 
Lllzmannstadt. — Wirlschaftsgruppc Einzelhandel, Gculeistachgruppe Jiatjrungs. und 
OetmBmtttel |s der WK. Lltzmajijstadl, ' -

T H E A T E R 

St i id t lsche B ü h n e n , 
Theater Moltkestraße. 
Mit twoch. 12. 5„ 19.80 Uhr. C-Miete, 
Freier Verkauf. „ L iebe In d e r L e r -
chengaSBe". — Donnerstag, 13. 6., 
19.80 Uhr. D-Mlote. Freier Verkauf. 
„L iebe i n d e r Le rchengasse" . — 
Freitag. 14. 6„ 19.30 Uhr. F-Miete. 
Freier Verkauf. „Sa i son I n Salz
b u r g " . — ßonnabond, 15. 5.. 19.30 
Phr , G-MIete. Freier Verkauf. „So-
p h l e n l u n d " . 
K a m m e r s p l e l e . General-Lftzmann-
Straße 21. - Mi t twoch, 12. 6., 19.30 
Uhr. B-Miote. Freier Verkaut. „ E i 
n e n S o m m e r l a n g " . Karten vom 
14. 4. gül t ig. — Donnerstag, 18. 5.. 
19.30 Uhr. E-Mlete. P r e i e r V e r k a u f 
„ E i n e n S o m m e r lang**. — Sonn
abend, 15. 5., 19.30 Uhr. H-Mlete. 
Freier Verkau l . Zum letzten Male. 
„ L i e b e a u l den e rs ten IJI Iok". 

F I L M T H E A T E R 
• i Jugendliche wigelatnen, • * ) über 14 J. 

zugelassen, " • i nicht lugnlasaen. 
Ufa-Cnslno, Adolf-Hitlor-StraUo(l7. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. E in Fi lm 
um Wol fgang Amadeus Mozart : 
„ W e n d ie Gö t te r l i e b e n " . Ein 
Wien-Fi lm In EretauffUhrug mit 
i i.'ins Holt , Winn ie Markus, Irene 
v. Meyendorff, Paul Hörblger. Keine 
telefon. Bestellungen. 
Cap l to l , ZlethenstraBe 41. 15, 17.45 
und 20 Uhr. Nur noch bis Don
nerstag. Erstaufführung! „ Z w e i 
g l ück l i che Menschen" . • • • E in l u 
stiger VVlen-FIlm mi t Magda Schnel-
dpr, Wol f Albaoh-Rotty, Ctiarlott 
Daudert, Oskar Slma. Neueste Wo
chenschau. Ab Freitag „ S t e t e 
L i e b e " • • • m i t Paula Weseely, A t t i l a 
Hörblger. 
Ku ropa , Sclilageterstraßo 94. 14.80, 
17.15 und 20 Uhr „ D a m a l s " . •** Der 
grolle Zarah-Leander-Fl lm ver län
gert bis 13. 5. Ab Frei tag , .1 'ara-
ce lsus" *• mi t Werner Kraus, An -
nclles Reinhold, Mat th ias Wloman. 
Vorverkauf an Werktagen ab 12 Uhr. 

U fa-Hta l to , MelsterhaiiRstraOo 71. 
14.30, J7.15 u; 20 Uhr. Morgen letzter 
Tag. „ L l c b e s g e 8 C h l c h t e n " . • • * Ein 
Uia-Fi lm mi t W i l l y Frltaoh, Hanne-
lorc Schroth. 
Palast , Ado l f - Hit ler -Straße 108. 
15,17.80 u.20 Uhr. „ M o r a l " • • • m i t 
Fita Benkhoff, Ursula Deinert, Joe 
Stockei, Wal ter Steinbach u. a. 
Kartonvorkauf ab 14 tJhr. 

Ad le r , Buschlinie 123. 16,17.30 u. 20 
Uhr „ L i e b e s k o m ö d i e " ••• mi t Mag
da Schneider, L izz l Waldmtl l ler, 
A lber t Matterstock. Johannes Rle-
inann. Theo Llngen. 
Corso, Schlngeterstr. 55. Beginn: 
14.30, 17.80 und 20.30 Uhr „ K l e i n e 
Res idenz " " mit L l l Dagover. 
G lo r i a , LudcndorffstraUe 74*70. 
Beginn: 15, 17 und 10,30 Uhr 
„Die L^dstre lcberV" 

M a l , Kön ig-He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr „ M ä d c h e n In 
W e i ß " mit Maria Ccbotarl und 
Iwan Petrowlch. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.80 
u. 20 Uhr „Me lod ie d e r L l e b o " 
mi t Luoie Englisch, Maria Cebotari, 
Claudio ü o r a u. a. 

M l m o R a , Buschll i i le 178. 16, 17.16, 
19.30 Uhr „Dan g r o ß e Sp ie l " .» 
P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30. 17.30 und 29 Uhr 
„ W i r Ewe l " . ••* 
P a l l a d i u m , Böhmische L in ie 16. 
Mit twoch, d. 12., und Donnerstag, 
d. 13. 5., 1943. JtigendvortUhrnng 
„T lRch le ln d e c k d i c h " . Nur eine 
Vorstel lung t i lgl lch. Boginn 13.80 
Uhr. Die Kasse Ist ab 12 Uhr 
geöffnet Preise: Kinder 80 bis 40 
Rpf. Erwachsene 40 bis 50 Rpt. 
Roma,Heerstraße84. Beginn: 15.80, 
17.30 und 10.30 Uhr „ I n d e r r o t e n 
Hö l l e " . 
K o m a , , Heerstraße 84. Mi t twoch, 
d. 12., und Donnerstag, d. 13. 5. «3. 
Jugendvorführung „ T l s c h l e l n deck 
d i c h " . Nur zwei Vorstellunßen 
täglich. Beginn: 13 und 14.80 Uhr. 
Die Kasse ist ab 12 Uhr geöffnet. 
Preise: K inder 30 bis 40 Rpf., Er
wachsene 40 bis 50 Rpt. 
W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Meisterhausstr. 62. Täg l ich , stünd
l ich von 10 bis 22 Uhr 1) O r i e n t 
I n Par i s , 2) 12 M i n . b e i F r a n z 

e lu i r , 31 S o n d e r d l e n s t 609, 4) 
K u r o p a - M a g a z i n 108, 5) D ie neu 
este W o c h e n s c h a u . 

Wie spart man Gas? 
Diese leltgemäBe Frage beantwor
tet uns ein Lichtbldervortrag, der 
am Donnerstag, dem 13. 5. 1943, 
In der Volksbildungsstätte, Meister

hausstraße 94. stattlindet. 
Es spricht die Oasberaterln Frl. 
B 111 o n von der Zentrale tut 
Gat- und Wasserverw. E. V., Berlin. 
Alle Haustrauen sind herzlich dazu 
eingeladen. Eintritt freit 

Dtuttchtt Stadt. 
Frautnwtrk Oaswerk 

0 „Kuftke" brtudd nur t u n lufgP 
kodit zu werden / Nur tuf die Ab> 
Mthnittt A—D der Brotkarte fl< 
Kinder bis tu 18 Moniten er/Ü" 
die Malter genügend „Kufeke" fu< 
Ihr Kind. 

KUFEKE, HAMBURG-BERGEDORF 1 

Pab lan lce — Cap l to l . 17.15 Uhr 
für Polen, 20 Uhr l ü r Deutsche 
„ A n n e t t e u n d d ie b londe Da -

Zgterz , L i ch t sp ie l haus „Venus" , 
Beginn 17.30 und 20 Uhr „Gronz-
le t ie r " . • 
L ö w e n s t a d t , F i l m t h e a t e r . Am 12. 
und 13. 5. um 17 und 20 Uhr 
„ F a m i l i e Sch l i nek " . ••• 
Z i i u i i s k n W o l a , L i ch t sp ie l haus . 
Beginn 14.30,17 u. 19.30 Uhr „ K l n c r 
f ü r a l l e " . • 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 
Litzmannstadt, Mclsterbausstraße 94, 

Fernruf 123-02. 
KullurfllmbUhm: Heute. Mittwoch, d. 12. 
Mal 1943, zeigen wir um 20 Uhr Im 
Großen Saal den Film „Zwltdi in Le
ben und Ted". Die Geschichte des Pi
loten Luciano Sern . Ein italienischer 
Fllegertllm, der den Flicgcrgelst det Ita
lienischen Volkes aufzeigen wird. Inter
essante Aufnahmen. Eintrittspreis 0,50 
RM. — mit Httrerkarte 0,30 RM. 
Vortragtdltntt: Am Freitag, dem 14. 
Mal 1943, 20 Uhr, im Kleinen Saal 
spricht Architekt Walter Epllnlui Uber: 
„Wanderweg! um Lltzmannitadt". Ein 
Farbllchlbildvortrag zum Kennenlernen 
der Umgebung von Lllzmannstadt. Oe-
melnschaltsvcranttaltung mit der Abt. 
Wandern der NSO. „Kraft durch Freude 
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Wir näht Knabenoberhemden aus ge
brauchten Hcrrenobcrhemdcn? Angebote 
(Uttel 9128 AB LZ, 

OLYMPIA BÜROMASCHINENWERKE AB. 
In Litzmannstadt 
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